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Deutschland.
Berlin , 9. April . Die verstärkte Agrarkommission

des Abgeordnetenhauses bewilligte heute vormittag ein¬
stimmig die in der Regierungsvorlage geforderten zwölf
Millionen Mark zur Urbarmachung fiskalischer Moore
und drei Millionen Mark für Meliorationen auf Do¬
mänen.

Wie der Korrespondent der B . Z . erfährt , wird die
Versöhnungsaktion zwischen Welfen und Hohenzollern
am Donnerstag vor sich gehen . Das Mittleramt hat
die betagte Landgräfin von Hessen übernommen , in
deren Schloß in Rumpenheim Mittwoch , am Tage seiner
Ankunft , der Herzog von Cumberland mit dem Prinzen
Max von Baden zu Gaste sein wird . Es verlautet auch,
daß sich dort Kaiser und Herzog zur ersten Aussprache
am Donnerstag treffen werden . Die Landgräfin hat
gemeinsam mit dem Prinzen Max von Baden die Ver¬
söhnung zustande gebracht. Ihr gebührt auch das Haupt¬
verdienst , was bis jetzt noch nicht bekannt geworden ist,
daß die Schwierigkeiten bei der Verlobung der Prin¬
zessin Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst August aus
dem Wege geräumt worden sind.

In einer Vertreterversammlung der elsaß-lothrin¬
gischen Zentrumspartei wurde eine Resolution ange¬
nommen , die die Reichstagsabgeordneten der Fraktion
auffordert , gegen die neuen Heeres- und Steuervorlagen
zu stimmen . Zum Vorsitzenden wurde darauf Dr . Schott
gewählt . Von lothringischer Seite erging die Anre¬
gung , Wetterte von der Partei auszuschließen. Der
Antrag wurde jedoch nicht gestellt. Es wurde nur eine
Resolution angenommen , in der die Delegiertenosr-
sammlung sich der Erklärung der elsaß-lothringischen
Zentrumsfraktion gegen das Auftreten Wetterles voll
anschließt. Die Hauptsache ist, daß Wetterle , der an¬
wesend war , aber sich nicht an der Besprechung betei¬
ligte , nicht wieder in den Vorstand gewählt wurde.

Präsidium und Direktorium des Hansa-Bundes sind
zwecks Beratung der neuen Neichssteuergesetzentwürfe
auf den 14. April nach Berlin zusammenberufen wor¬

den . Die Referate liegen bei den Geschäftsführern des
Hansa -Bundes , den Herren Dr . Kleefeld und Abgeord¬
neten von Richthofen . Weitere Renfergte haben die
Mitglieder des Direktoriums , Herren Dr . Stresemann
und Obermeister Kniest, übernommen.

Köln , 9. April . In Anwesenheit der Spitzen der
Militär - und Zivilbehörden und unter Teilnahme von
mehr als 200 Vereinen fand heute vormittag die feier¬
liche Inthronisation des Erzbischofs Felix von Hart¬
mann statt . Um 9 Uhr wurde der Erzbischof von seinem
Palais nach dem Dom geleitet , wo er nach einer kurzen
Andacht auf dem Erzbischofsthrone Platz nahm . Nach¬
dem die päpstliche Präponisationsbulle verlesen war,
zelebrierte der Erzbischof das feierliche Pontifikalamt.
Nach dem Evangelium hielt der Erzbischof die erste Rede
an die Erzdiözesane, in der er seines Vorgängers , des
Kardinals Fischer, rühmend gedachte und betonte , daß
er das schwere Amt nur auf ausdrücklichen Befehl des
heiligen Vaters übernommen habe . Gegen 12 Uhe
endete die kirchliche Feier . Der Erzbischof fuhr im offs
nen Wagen zum Palais zurück , während , wie beim Zug
nach dem Dom , Militär und Vereine Spalier bildeten

Breslau , 9 . April . Der Vresl . Ztg . liegt ein ver¬
trauliches Rundschreiben des Grafen Harrach , des Vor.
sitzenden der deutsch -konservativen Partei Schlesiens,
vor , wonach der neubegründete schlesische Zentralwahl¬
fonds schon am 8. März eine halbe Million überschrit¬
ten hat .

"
Frankfurt a . M . , 9 . April . Der Herzog und die

Herzogin von Eumberland sowie Prinzessin Olga sind
heute mittag 1 Uhr im Sonderzug aus Gmunden hier
eingetroffen . Zum Empfange hatten sich eingefunden
Prinz Ernst August und seine Verlobte Prinzessin Vik¬
toria Luise sowie Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen . Nach kurzer Begrüßung begaben sich die
Herrschaften, von einer großen Zuschauermenge lebhaft
begrüßt , in mehreren Automobilen nach dem Frankfur-
ter Hof, wo sie Wohnung nahmen . Die Abfahrt nach
Homburg v . d . H . erfolgt morgen vormittag 11 Uhr.

Straßburg , 9 . April . Die Zweite Kammer des
Landtags sprach sich in ihrer heutigen Sitzung mit allen
gegen 4 Stimmen bei einer Stimmenthaltung für dll
Beibehaltung des Jesuitengesetzes aus . Bei der Frage
der Erteilung von Jagdscheinen an Ausländer erklärte
Unterstaatssekretär Mandel , daß die ewigen Ausnah¬

men aushören müßten . Zur Frage der konfessionellen
philosophischen Professur gab der Kurator der Universi¬
tät Straßburg Dr . Back die Erklärung ab , daß die Re-,
gierung die Verträge halte , so lange sie beständen.

Rußland.
Petersburg , 8. April . Im Adelssaale fand gestern

eine Festversammlung der Panslawisten statt , bei der
über 5000 Personen aller Stände , namentlich Militär,
Abgeordnete , Reichsräte , mehrere Erzbischöfe und Ge¬
nerale , vertreten waren Als Gras Vobrinski seinen
Vortrag über die Verfolgungen der Ruthenen durch
Oesterreich hielt , ertönten von der Galerie laute Zurufe:
„Fort mit Ssasonow !

"
„Nieder mit Oesterreich!

" die
von der ganzen Versammlung wiederholt wurden . Dann
kam es zu einer stürmischen Kundgebung . Rufe wurden
laut : „Auf zu den Waffen !

"
„Werft Oesterreich nieder !

"

Alle slawischen Nationalhymnen wurden gesungen, wor¬
aus von sämtlichen 5000 Anwesenden eine Entschließung
von fünf Punkten unterschrieben wurde . Die drückt den
ruthenischen, von Oesterreich verfolgten Märtyrern die
slawischebrüderliche Liebe aus . In allen Kirchen Ruß¬
lands soll für sie gebetet werden . Der russischen Regie¬
rung soll der Wunsch übermittelt werden , daß Rußland
energisch gegen diese Verfolgung auftrete und die Glau¬
bensfreiheit der Ruthenen in Oesterreich durchsetze.
Sollte in den von Montenegro eroberten Gebieten ein
österreichischesProtektorat der katholischen Kirche zuge¬
lassen werden , so müßte sich Rußland ein Protektorat
über die Rechtgläubigen jener Gebiete sichern . Seit
gestern haben die Panslawisten hier viel Boden ge¬
wonnen.

Petersburg , 8. April . Der russische Verkehrsmini¬
ster hat eine Verfügung gegen Oesterreich erlassen, wo-
nach das Personal auf den die Grenze passierenden Zü¬
gen direkt ausgetauscht werden muß . Oesterreichische'
Beamte sollen dienstlich nicht mehr die Grenze über 100
Meter hinaus betreten.

Petersburg , 8 . April . Ein Telegramm 'meldet ka-
tegorisch: Wie die Petersburger Telegraphenagentur
meldet , ist die Note üher die Haltung der russischen Ne¬
gierung bei der Flottendemonstration gegen Monte¬
negro , welche in auswärtigen Blättern am 6. April ver¬
öffentlicht worden ist, und die dem russischen Ministerium
des Aeußern zugeschrieben wurde , erfunden.

Petersburg , 9. April . Der Stadthauptmann hat

Nachdruck verboten.
Osp^rrxbt 1912 dv VVotbe , I .eiprüg '.

Ktranbgul.
Mn Roman aus dem Wesierländer Badelsben

VM AnnyWottz «.
56) (Fortsetzung .)

Jmogens duftiges , weißes Kleid wehte im Winde.
Ihren Gürtel schmückte ebenfalls ein Strauß hellroter
Wicken , die einen feinen , süßen Duft aushauchten . Ein
hellroter Schleier schlang sich wie ein Turban um Jmo.
gens Haupt , das goldene Haar vor dem Winde zu
schützen.

„Sie kommen früh , Baron , aber ich bin mit mei¬
nen Vorbereitungen zum Empfang unserer Gäste be¬
reits fertig . Wollen Sie da in dem Strandkorb inzwi-
fchen Platz nehmen ? Ich bringe Ihnen gleich eine Zi¬
garette .

"
Leicht, wie ein junges Mädchen, eilte sie an den

großen Vorratskorb , der sich im Grunde der Burg unter
bunten Fahnen barg , und halb zu Bünau zurückge
wandt , fragte sie lachend:

„Und wie gefällt Ihnen meine Burg ?"

Bünau blickte zerstreut um sich.
„Sehr hübsch,

" bemerkte er artig.
„Na , ich danke, liebenswürdig sind Sie nicht. Mei¬

nen Sie denn , es wäre eine Kleinigkeit , die Unmenge
der schönen , blaugrünen Stranddisteln zu finden ? —

Schauen Sie nur , welch eine Pracht . Tagelang bin ich
mit Hasso in den Dünen danach umhergeirrt .

"

„Aber wir haben ja den ersten Preis , Mama , rref
Alix dazwischen.

Ja " lächelte Jmogen . „Die Bade -Drrektion oder

vielmehr die Preisrichter -Kommission war so liebens¬

würdig bei der Preiskonkurrenz , unsere Burg für die am

schönsten geschmückte anzusehen, aber sehen Sie doch , Ba¬
ron , ist die Strandburg mit den dicken Heidekränzen da
drüben und den flatternden lila Bändern nicht viel
schöner , oder die da drüben mit den grotesken Bildern,
zierlich aus Muscheln und Seesternen gebildet ?"

Sie brach jäh ab.
Sie sah plötzlich , daß Bünau gar keinen Blick für

ihre allerdings ganz reizend geschmückte Burg hatte.
„Ich muß sehr um Verzeihung Litten , meine aller

gnädigste Frau, " entschuldigte sich Vüna -u flüchtig , Jmo
gens Hand an seine Lippen führend , „wenn ich unauf¬
merksam bin , ich bin nur gekommen, um abzusaqen.

"

„Abzusagen?"
Jmogens Antlitz wurde um einen Schein blasser.
„Ja , es wird mir ja selber schwer , Baronin , aber

vielleicht würden Sie es hegreiflich finden , wenn ich
Ihnen künde, daß ich mich heute verlobt habe .

"
Einen Augenblick bebten ihre Augen unter seinem

Blick , dann entaegnete Jmogen in königlicher Haltung^
„Da wünsche ich Ihnen viel Glstck, Baron .

"
Eiskalt war die Hand , die er in der seinen hielt.

„Darf man fragen , wer die Glückliche ist?"

„Syrta von Haßberg .
"

Nun kam doch ein schrilles Lachen von Jmogens
Lippen.

„Es scheint fast, als habe die Kleine alle Männer
behext . Mein Mann ist auch ganz bezaubert .

"
Ein fast drohender Blick traf Jmogens Antlitz,

dann aber wurden Hassos dunkle Augen weich , als er,
auf Jmogen zutretend , sagte:

„Sie sind mir einst so viel gewesen, Jmogen , viel
mehr , als ich sagen kann . Denken Sie jetzt freundlich
an das Kind , das ich an mein Herz nehmen will , nach¬
dem endlich die Wunde geheilt , die lange geblutet .

"
Ein Zittern rann durch Jmogens Gestalt . Mit

beiden Händen umspannte sie seine Rechte.

„ Werden Sie glücklich , Hasso , glücklicher , als ich es
bin , und bringen Sie Ihrer Braut meinen Gruß .

"

„ Böser Onkel," zürnte Alix . „ Meine schöne Mutter
weint .

" Und drohend hob sie die kleine Faust.
Bünau bückte sich und küßte das Kind . Dann

neigte er sich mit einem leisen „Auf Wiedersehen " vor
Jmogen und schritt eiligst von dannen.

Die Baronin Schollern aber war in einem der
Strandkörbe auf dem Vurgsöller zusammengebrochen
und ihre weißen Arme schlangen sich wie hilfesuchend um
ihr Kind, das auf ihren Schoß geklettert war.

„Hat er Dich geärgert , Mann , der Onkel? Du!
weinst ja ?"

„Ja , mein Kind , ich weine , aber es sind Tränen der
Freude , denn nun weiß ich, daß er doch noch glücklich
wird .

"
Alix verstand ihre Mutter nicht. Jmogen aber stand

aus und fuhr fort , die kleine Festtafel der Strandburg
mit roten Winden zu schmücken. Auch um die Gläser
wand sie sierliche Ranken , und volle Sträuße kamen an
die Strandfahncn , die sich lustig im Winde blähten.

Jmogens Antlitz war blaß , als sei der letzte Bluts¬
tropfen daraus entflohen , und ihre blauen , schwarzbe-
wrmperten Augen hatten leichte Schatten . Die Augen
aber sahen mit einem leuchtenden Glanz in die unter¬
gehende Sonne , die große goldene Tore da drüben über
dem wogenden Meer auftat , als öffne sie einen Götter-
saal , der in unabsehbare goldene Weiten führte.

Nun mußten bald die Gäste kommen, die eiskühle
Bowle zu trinken , und sie würde sie ihnen lächelnd kre¬
denzen. Lachen und Scherzen würde sie — vielleicht
auch gar mit Prinz Oskar kokettieren — und doch würde
es ganz einsam um sie sein, ganz einsam.

Klirrend brach der schlanke Kelch eines Glases un¬
ter Jmogens Händen.



eine Verordnung erlassen, durch die/jede Art öffentlicher
Demonstration verbotest wird und^ zu ihrer Verhinde-
rung die schärfsten Maßnahmen angedroht werden.

Petersburg . 9. Aprils Das Kadettenblatt Rjetsch
meldet , daß der Minister des Aeußern Ssasonow unter
dem Einfluß der beständig wachsenden panslawistischen
Bewegung bei der gestrigen Audienz in Zarskoje Sselo
den Kaiser um seine Entlassung gebeten habe . Der Zar
-soll aber den gegenwärtigen Moment als ungeeignet
für einen so wichtigen Wechsel erklärt haben . Dennoch
wird in Regierungskreisen sehr lebhaft über die wahr¬
scheinlichenNachfolger Ssasonows gesprochen. Als Kan¬
didaten nennt man vor allen den Kammerherrn Botkin,
der jetzt Gesandter in Lissabon ist, ferner den Gesandten
in Belgrad v . Hartwig und den Botschafter in Konstan-
tinopel v . Giers.

Italien.
Nom, 6. April . Der Osservatore Romano wird

heute abend melden : Wir können versichern, daß dm
Gesundheitszustand des Heiligen Vaters seit dem Rück¬
fall von vorgestern abend eine andauernde bemerkens¬
werte Besserung zeigt.

Marokko.
Paris » 9. April . Wie aus Casablanca gemeldet

wird , sucht der Prätendent Mohammed el Haiba im ge¬
samten Atlasgebiet Anhänger um sich zu scharen, indem
er auf den Märkten den heiligen Krieg verkünden läßt.
Der Kaid der Anflus ist seinerseits bemüht , in der Ge
gend von Agadir eine Harka zu sammeln.

Nach einer Meldung aus Tetuan sollen die Kaids-
der Rifstümme eine Harka aufgebracht haben , die dank
den Verstärkungen aus dem Innern an 20 090 Mann
zählen soll . Die Harka , angeblich mit Mausergewehrsck
ausgerüstet und mit reichlicher Munition versehen, plant
einen nächtlichen Angriff auf Tetuan und erforder¬
lichenfalls eine Belagerung dieser Stadt . In Tetuan
liegen über 7000 Mann spanischer Truppen '

, doch ist die
Bevölkerung sehr beunruhigt , da sie befürchtet,, daß ein
Teil der Eingeborenen im Augenblick eines Angriffs
einen Aufstand anzetteln könnte.

Ver. Staaten.
Washington, 8. April . In seiner Botschaft an den

heute zu einer außerordentlichen Tagung zusammenge-
tretenden Kongreß betont Präsident Wilson , daß die
außerordentliche Session den Zweck habe , die Erleichte¬
rung der dem Volke ausgebürdeten Lasten zu beschleuni¬
gen und zugleich der Ungewißheit ein Ende zu machen,
in der die Geschäftswelt hinsichtlich der künftigen Zölle
schwebe . Die Botschaft führt dann aus : Schon lange
waren wir von dem bescheidenen Begriff des Schützer
der heimischen Industrie zu dem Gedanken fortgeschrit¬
ten , daß die Industrie ein Anrecht auf direkte Förderung
durch die Regierung habe . Bewußt oder unbewußt ha¬
ben wir ein System der Privilegien und der Befreiung
vom Wettbewerb aufgebaut , das jeder — auch der
rohesten — Form von Kombinationen die Schaffung
von Monopolen leicht machte. Wir müssen alles ab¬
schaffen , was nach Privilegien oder künstlicher Begün¬
stigung aussieht , und müssen unseren Geschäftsleuten
und Produzenten als Ansporn die ständige Notwendig¬
keit auferlegen , leistungsfähig , wirtschaftlich und unter¬
nehmend , Meister im Wettbewerb und tüchtigere Arbei¬
ter und Kaufleute als irgendwer in der Welt zu sein.
Abgesehen von den lediglich im Interesse der Staats¬
einkünfte auf Artikel , die wir nicht produzieren , und aus
Luxusartikel gelegten Zöllen sollen die künftigen Zölle
nur bezwecken , leistungsfähige Konkurrenz zu schaffen
und den Geschäftsgeist Amerikas im Konkurrenzkampf
mit der übrigen Welt zu schärfen. Wir müssen in un¬
seren Zollgesetzen und in unserem Zollsystem Änderun¬
gen treffen , die eine freiere und gesundere Entwicklung,
nicht Umwälzung oder Verwirrung , zum Ziel haben.
Wir müssen unseren Handel , besonders unseren Außen¬
handel , ausbauen . Wir benötigen Märkte und ein er¬
weitertes Arbeitsfeld mehr als je . Wir müssen auch die
Industrie ausbauen und müssen ihr anstelle künstlicher
Stimulation Freiheit geben, aber nur insoweit , als dcn

Mit dumpfem Laut rollten die Wogen auf den
Strand.

In allen Regenbogenfarben schillerte der flockige
Schaum auf den weißen Sand.

Und Jmogens Augen schienen ganz dunkel, als sie
bald darauf strahlend ihren Gästen entgegenschsitt.

Hasso von Bünau war fast atemlos die steile Treppe,
die zur Friedrichstraße von der Wandelbahn empor
führte , hinaufgestürzt.

In den Fenstern von Miramar spiegelte sich die
verglühende Sonne mit blutrotem Schein.

Nun stand er in der Halle des Hauses.
Klopfenden Herzens folgte er dem Boy , der ihn an¬

meldete , die mit Teppichen belegte Treppe hinan . Sein
Herz fieberte vor Ungeduld seiner kleinen Braut ent¬
gegen, aber vor der Unterredung mit Syrtas Mutte;
graute ihm , und doch war sie unerläßlich.

Er hatte sich schon eine etwas gemessene Anrede zu- !
rechtgelegt, aber dazu ließ es Frau von Haßberg gar?
nicht kommen.

„Mein lieber Baron, " rief sie, mit ausgestreckten-
Händen ihm entgegeneilend , „wie unendlich freue ich ^
mich , Sie zu sehen.

" ;

durch aufgebaut und nicht niedergerissen wird . Zum
Schluß seiner Botschaft sagte der Präsident , er werde
vielleicht späterhin die Aufmerksamkeit des Kongresses
auf Reformen lenken, welche den Tarifänderungen un¬
mittelbar folgen oder sich ihnen anschließen sollten . Die
hauptsächlichste dieser Maßnahmen sei die Reform der
Bank - und Währungsgesetze.

China.
Peking, 8. April . Heute ist hier das erste chinesische

Parlament eröffnet worden . Auf den geschmückten
Straßen drängte sich eine dichte Menschenmenge zu der
gemeinsamen Eröffnungssitzung des Senates und des
Repräsentantenhauses , die in dem großen Sitzungssaale
des Repräsentantenhauses stattfand . Von den 696 Mit¬
gliedern des Repräsentantenhauses waren 300, die 274
Mitglieder des Senats waren sämtlich erschienen. Die
Galerien waren mit chinesischen und fremden Besuchern
dicht besetzt . Der Senior des Repräsentantenhauses be¬
grüßte die Versammlung und erklärte das Parlament
für eröffnet . Unter großer Begeisterung wurden sodann
beide Häuser auf Sonnabend vertagt . Juanschikais
Botschaft an das Parlament wurde , da er nur proviso¬
rischer Präsident ist, nicht verlesen . In derselben spricht
er dem Parlament seine herzlichsten Glückwünsche zu
seiner Eröffnung aus und wünscht der Republik eim
zahntausendjährige Dauer . Der amerikanische Botschaf¬
ter hat der Regierung mitgeteilt , daß die Vereinigten
Staaten die Republik anerkennen , nachdem das Parla¬
ment eröffnet und beschlußfähig sei . In llebereinstim-
mung damit würden auch Brasilien und Mexiko die Re¬
publik anerkennen.

Der KaUrankriey.
König Nikita gibt Skutari nicht auf.

Berlin , 8 . April . Die Nationalzeitung hat den
König von Montenegro drahtlich gefragt , wie er sich
dem Einspruch Europas in Angelegenheit der Belage¬
rung von Skutari gegenüber nunmehr zu verhalten ge¬
denke . Darauf hat ihr der König drahtlich folgende Er¬
klärung übersandt:

Cetinje, 27 . April , 10 Uhr 20 Minuten nach¬
mittags . Auf Ihre heutige Anfrage wollen Sie folgen¬
des zur Kenntnis nehmen : Wir hegen die tiefste Ueber-
zeugung, daß unsere Sache vor Gott und den Menschen
gerecht ist. Wir wünschen dem albanischen Volke alles
Gute und wollen mit ihm im besten Einvernehmen als
gute Nachbarn leben . Die Stadt Skutari ist jedoch der
uralte Sitz unserer Könige gewesen. Skutari ist für
unsere nationale und wirtschaftliche Entwicklung unent¬
behrlich, und wir werden nur einer rohen llebermacht
gegenüber auf diese Perle des serbischen Landes ver¬
zichten.

Saloniki , 8. April . Die hier zur Abfahrt nach Al¬
banien eingeschifften serbischen Truppen gehen gemäß
hier eintreffender Weisung wieder an Land . Die Aus¬
schiffung hat bereits begonnen.

Petersburg , 9. April . In der Skutarifrage soll im
Laufe der letzten 24 Stunden eine Wendung zum Besse¬
ren eingetreten sein. Sollte aber wider Erwarten doch
die Flottendemonstration erfolglos verlaufen , so dürfte,
wie hier verlautet , eine Macht mit der Isolierung Mon¬
tenegros durch militärische Besetzung seiner Landes¬
grenze beauftragt werden.

Nach einer Meldung der Franks . Ztg . aus Peters-
bürg erhielt eine dortige Vertretung eines Balkanstaats
die Nachricht, daß der Friedensschluß bis spätestens Ende
dieser Woche erfolgen werde.

*

London, 9. April . Dem Reuterschen Bureau wird
aus Malta gemeldet : Der Panzerkreuzer Duke of Edin¬
burgh , der am Montag von der Levante zurückkehrte, hat
Befehl erhalten , sich zur Abfahrt bereit zu halten . Auch
alle anderen hier liegenden Kriegsschiffe erhielten Wei-

Er beugte sich flüchtig über die ringgeschmllckten
Hände und verneigte sich förmlich.

„Ich hoffe, meine gnädigste Frau , Ihr Fräulein
Tochter hat sie schon über den Grund meines Kommens
verständigt ? "

„Natürlich , lieber Baron . Syrta hat mir sogleich
von ihrem Glück erzählt . Ich bitte Sie , wie wir mit¬
einander stehen, da läßt sich eben nichts verschweigen.
Ich habe es mir immer zur Lebenspflicht gemacht, die
treueste Freundin meines Kindes zu sein. Das süße
Ding , sie ist so zärtlich und anschmiegend. Machen Sir
mein Kind glücklich , Herr Baron , dann können Sie auf
meinen Segen sicher sein .

"
Hasso wich unwillkürlich vor der theatralischen

Geste zurück , mit der sie nach seinem Haupt zielte.
„ Ich bin allerdings gekommen, meine gnädige

Frau , Sie um Syrtas Hand zu bitten , die Sie
'
mir ja

wie ich aus Ihren Aeußerungen schließen darf , gewäh¬
ren wollen , aber ich hätte dabei noch einige Bedingun¬
gen zu stellen, die ich Ihrer gütigen Kenntnis unter¬
breiten möchte .

"
„Bedingungen ? " fragte Frau von Haßberg mit

einem eisigen Gesicht . „Aber erlauben Sie mal , diese
Bedingungen hätten wir doch zu stellen, nicht Sie !

"
(Fortsetzung folgt .)

sung, sich bereit zu halten . Ran schreibt diese Mak.
nahmen der Haltung Montenegros gegen die Mächte

KoloMales.
Simon Köpper tot. Das Gouvernement von Deutsch

Südwestasrika gibt bekannt , daß Simon Köpper aq31 . Januar d . I . auf seinem Wohnsitz im Betschuana-land gestorben ist. Die Meldung ist dem Gouverne¬
ment amtlich von dem High Commissioner von Süd¬
afrika zugegangen . — Der alte Widersacher der deutsche«
Herrschaft hat ein Alter von etwa 70 Jahren erreichtSeitdem er infolge des Aufstandes vom deutschen Boden
verdrängt war , lebte er mit den ihm treu gebliebenen
Hottentotten unter englischem Schutze in der KalahariSein Wohnsitz war der Sammelpunkt aller unzufriede¬
nen Elemente , die aus irgendwelchen Gründen Ursache
hatten , sich jenseits der deutschen Grenze der strafenden
Gerechtigkeit zu entziehen . Noch im Herbst vorigen
Jahres hatte er mehrere bewaffnete Räuberbanden zuin
Zwecke des Vieh - und Menschenraubes über die deutsch,
Grenze gesandt . Die Wachsamkeit der deutschen Schutz
truppe vereitelte jedoch diese Pläne . Die Haupthand!
wurde aufgegriffen , die Anführer zum Tode verurteil:
und die übrigen zur dauernden Zwangsarbeit nach Ka¬
merun transportiert.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9 . April . Die erste Beratung der Wehrvor-

läge wurde heute beendet ; sie wurde an die Budget
kommissionverwiesen . Es folgte die erste Beratung dei
Deckungsvorlagen , die von dem ReichsschatzsekretärKühn
mit einem längeren Vortrage eingeleitet wurde ; e>
schloß mit folgenden Worten : „Die Schaffung von Me¬
tallreserven — Gold wie Silber — dürfte wohl allge¬
meine Zustimmung finden . Zuzugestehen wird sein, bej
aller Kritik meiner Vorschläge, daß hier versucht worden
ist, für eine der größten Ausgaben aller Zeiten Deckung
zu schaffen , ohne das Fundament unseres Finanzwesens
zu untergraben , ohne den föderativen Charakter des
Reiches anzutasten , indem Handel und Verkehr und dir
breiten Massen der Konsumenten vor Neubelastunge«
bewahrt bleiben . Ich glaube , daß die Schwächen dei
Vorlage nicht überwiegen ; die Basis für etwas Brauch¬
bares dürfte gegeben sein, das geschaffen werden muß
und wird . Der Ausbau unseres Heerwesens ist not¬
wendig . Arbeiten wir , indem wir zu seiner finanzielle«
Untermauerung die Steine fügen , letzten Endes doch nur
an dem Ziel , das unser aller Herzen am höchsten steht
an der Sicherheit , an der Wohlfahrt , an der Größe unsr
res gemeinsamen Vaterlandes " (Lebhafter Beifall .)

Darauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag
vertagt.

Zum Kennen Oldenvnrg -Ohrnstedr
am 17 . und 18 . Mai d . I.

Kürzlich tagte im Neuen Hause zu Oldenburg dei
Ausschuß des Vereins zur Förderung der Oldenburgei
Landespferdezucht, in Gemeinschaft mit dem Oldenbur¬
ger Rennverein , um über die diesjährigen Frühjahrs¬
rennen am 17 . und 18 . Mai das Nähere zu beordner.
Es werden auch in diesem Jahre wieder an den beide«
Tagen 16 Rennen , einschließlich der Leistungsprüfung
des nördlichen Pferdezüchter-Verbandes für dreijährig!
Stuten , zum Austrag kommen, und zwar 7 Trabrennen,
2 Flachrennen und 7 Jagdrennen . Die Bestimmungen
für die einzelnen Rennen sind , mit Ausnahme der bei
den Flachrennen , im großen und ganzen dieselben ge¬
blieben wie in den Vorjahren . Für die beiden Flach¬
rennen sind , den Wünschen des Verbandes der Renn
und Reitervereine für das Herzogtum Oldenburg ent¬
sprechend , folgende Aenderungen getroffen : In jeden
der beiden Rennen werden die Geldpreise um je 100
erhöht (sie betragen fortan 200 v/i , 100 c-E und 73 - E)
Ferner ist mehrfachen Wünschen entsprechend, die Di¬
stanz im Flachrennen für Oldenburger Pferde auf 120k
Meter und im Flachrennen für Pferde aller Länder ach
1600 Meter festgesetzt . Die Teilnehmer in diesen beide«
Rennen müssen nach den Bestimmungen Mitglieds!
eines Oldenburger Rennvereine sein, brauchen aber
nicht mehr , wie früher vorgeschrieben war , im Herzog¬
tum Oldenburg ihren Wohnsitz zu haben.

Einstimmig ist beschlossen worden , in diesem Jahre,
und zwar etwa Mitte Oktober, ein Herbstrennen abzu¬
halten.

Hier anschließend wurde die Mahl der verschiede¬
nen Renn -Komitee -Mitglieder vorgenommen und wur¬
den die Herren , welche diese Aemter bisher inne hatten,
mit wenigen Ausnahmen wiedergewählt.

Nachstehend noch einige kurze Mitteilungen aus
dem in der Versammlung erstatteten Jahresbericht : Die
Mitgliederzahl betrug am Schluß des Jahres 1912 780,
neu eingetreten sind im Vorjahre 73, während 26 Mit¬
glieder durch Tod , Verzug usw. ausgeschieden sind . Zu¬
züglich des Kassenbestandes aus 1911 haben die Einnah¬
men im verflossenen Rechnungsjahre insgesamt 33 311
und die Ausgasten 48193 cK betragen . In den bedeu¬
tenden Ausgaben sind die Aufwendungen für beschafft?
Neu- und Umbauten , einschl . Chausseeumbauten usw .,
im Gesamtbetrags von rund 26 000mit enthalten
Für die Rennen 1912 wurden über 8000 Eintrittskarte !!
verkauft ; die Mitglieder haben bekanntlich freien Zu-



tritt . Am Totalisator wurden rund 37 000 -F umge-
setzt . Die Gesamtzahl der Nennungen hat im Jahre
1912 161 betragen , davon 84 ( einschl . Leistungsprüfung
für dreijährige Stuten ) für den Verein zur Förderung
der Oldenburger Landespferdezucht und 67 für den Ol¬
denburger Rennverein . An Geld- und Ehrenpreisen
wurden von beiden Vereinen im Vorjahre nahezu 9000
Mark verausgabt.

Die Teilnehmer an den diesjährigen Rennen wer¬
den darauf hingewiesen , daß die Bedingungen für die¬
selben schon jetzt von der Geschäftsstelle in Oldenburg.
Pferdemarkt 4, bezogen werden können. Der Nennungs-
schlich ist auf den 3 . Mai abends 6 Uhr festgesetzt.

NemWkS.
* Aus dem Kreise Osterholz, 9. April . In Dannen¬

berg bei Lilienthal wurde der Besitzer Stelljes von sei¬
nem Sohn tot in einem mit Wasser gefüllten Graben
gefunden . St . war am Tage vor dem Funde nach der
Falkenberger Mühle gewesen, um dort mehrere 100 .4L
für Getreide zu zahlen . Da er den Gläubiger nicht zu
Hause traf , nahm er sein Geld wieder mit . Auf dem
Wege nach Hause traf er in einer Wirtschaft mit einem
gewissen Rohdenburg aus Meinershausen zusammen.
Beide sollen stark gezecht haben . Im Dunkeln haben sie
das Lokal verlassen. Die Frau und der Sohn des St.
suchten ihn abends vergebens ; am andern Morgen fandder Sohn den Vater im Moorgraben und das Rad neben
ihm . Das Geld soll weg sein. Ob Raubmord vorliegt,
weiß man nicht. R . wurde vorläufig festgenommen.* Unterlich (Kr . EeAe) , 9 . April . In letzter Nacht
wurde auf Posten 40 bei Räber (Bahnstrecke Suderburg-
Unterlüß ) der Schrankenwärter Hinrichs aus Hösserin¬
gen an einer Telegraphenstange erhängt aufgefundsn.Die Umstände , unter denen die Leiche gefunden wurde
— die Hände waren dem H . über Kreuz zusammenge¬bunden — lassen vermuten , daß H . einem Verbrechen
zum Opfer gefallen ist.

" Ein spät entdeckter Mord . Am 22 . Oktober v I.
wurde der 15jährige Gymnasiast Ernst Tiemann , der bet
seiner Mutter in Charlottenburg wohnte / erhängt auf¬
gefunden . Die Obduktion ergab den Tod durch Erhän¬
gen und die Leiche des Knaben wurde zur Beerdigung
freigegeben . Die Familie gab sich aber damit nicht zu¬
frieden , da nicht der geringste Anhalt für einen Selbst¬
mord des lebenslustigen Knaben vorlag , und nahm einen
Privatdetektiv in ihre Dienste . Am letzten Dienstag
ist nun das 19jährige Dienstmädchen Elise Heinrich ver¬
haftet worden , das damals bei Tiemanns in Stellung
war . Sie hatte damals mit einem Schlosser Schulz in
Charlottenburg ein Liebesverhältnis und hat , wohl auf
sein Drängen , einen Diebstahl in der Tiemannschen
Wohnung versucht. Hierbei wurde sie von dem Knaben
überrascht . Schulz stürzte sich auf ihn , erwürgte ihnund hängte ihn dann auf . Der Mörder konnte noch
nicht ermittelt werden.

" Gelsenkirchen, 9. April . Auf dem Flugplatz Gel
senkirchen-Essen-Rotthausen ist heute nachmittag det
Flieger Lichte durch Absturz tödlich verunglückt.

^
" Göttingen , 9 . April . Der Polizeisergeant No¬

mahn aus Hann .-Münden , der sich vor dem hiesigen
Schwurgericht wegen der Anklage zu verantworten
hatte , seine Frau in die Weser geworfen zu haben,
wurde nach einstündiger Beratung der Geschworenen
zum Tode verurteilt.

Die diesjährige Generaltagung des Allgemeinen
Schweizerbundes , jur . Person , Sitz Leipzig, findet Sonn¬
tag den 20. April mittags 1 Uhr im Hotel Eldorado,
Pfaffendorferstraße zu Leipzig, statt . Derselben geht
am Sonnabend eine Verwalter - und Vorstandstagung
voraus . Zahlreiche Delegierte und Vertreter des Be.
rufes aus allen Teilen Deutschlands werden an dieser
Tagung teilnehmen . Auf der umfangreichen Tagesord-
nung ist u . a . die Gründung einer Sparkasse, ferner die
allgemeine Durchführung von Lehrlingsprüfungen vor¬
gesehen. Es soll ein Beschluß gefaßt werden dahin¬
gehend, daß mit Unterstützung amtlicher Behörden usw.
jeder angehende Stallschweizer , welcher eine einjährige
Lehrzeit beendet , sich einer Befähigungsprüfung zu un¬
terziehen hat . Verhandlungen mit Behörden zwecks
Schaffung geeigneter Prüfungsstationen sind erfolgver¬
sprechend eingeleitet . Zum 19 . Kursus der Oberschweizer-
schule Nieder -Ottenhain vom 1 . Mai bis 1 . Juni wird
vom Verwaltungsrat , Herrn Professor Dr . Falke -Leip¬
zig , eingeladen . Der Unterricht ist kostenlos. Es kön¬
nen nur solche Schweizer am Kursus teilnehmen , welche
mindestens eine fünfjährige Berufstätigkeit hinter sich
haben . Anfragen sind an die Hauptgeschäftsstelle des
Allgemeinen Schweizerbundes , Leipzig , Aorckstraße 8 , zu
richten. Von dort sind für die Herren Landwirte usw
Karten , die zum Eintritt zur Schweizertagung berech¬
tigen , zu beziehen.

* Trier , 8. April . Unteroffizier Neis , der seine
Braut erschossen und dann einen Selbstmordversuch ge
macht hat , ist seinen schweren Wunden erlegen.

* AbscheulicherAnschlag auf der Landstraße . Aus
Augsburg wird gemeldet : Auf der Landstraße ber Fert-
hofen in der Nähe von Memmingen wurde in der letzten
Nacht eine Ackeregge quer über den Weg gestellt, und
zwar mit den eisernen Stacheln nach oben. Der Bauer
Mendler von Jllerfeld stürzte auf dem Hermweg rn der
Dunkelheit in die Egge, deren Zähne rhm durch dir
Augen in den Kopf drangen . Am Morgen wurde der

Bauer aufgespießt tot aufgefunden . Zwei Maurer wur¬
den als mutmaßliche Täter verhaftet.- Noch eine Nachahmung des Hennigsdorfer Ver¬
brechens. Fünf jugendliche Arbeiter aus Mülheim
spannten über die Duisburger Straße Draht , gegen den
ein Auto einer Duisburger Firma fuhr . Dadurch nur.
daß der Kraftwagen in außergewöhnlich langsamem
Tempo fuhr , wurde ein größeres Unglück verhütet . Die
Täter konnten ermittelt und verhaftet werden.

" Der Hungerstreik der Frau Pankhurst . London,
7 . April . Nach dem Daily Expreß steht die Entlassung
der „Eeneralin " Pankhurst aus dem Zuchthaus unmit¬
telbar bevor . Ob ihre Weigerung der Nahrungsauf¬
nahme so schnell gewirkt hat , daß ihr Leben gefährdet
ist, oder ob die Behörden sich durch die Drohungen der
Anhängerinnen der „Eeneralin " haben einschüchtern
lassen, wird sich demnächst zeigen. Tatsache ist, daß sich
Frau Pankhurst , seit das Zuchthaus sie aufnahm , mit
großer Energie gegen „gewaltsame Fütterung " gesträubt
hat . Der Minister des Innern hat zwar die Absicht aus»
gesprochen , die gewaltsame Fütterung von Suffragetten
aufzugeben und diese Sträflinge , wenn sie sich „ausge¬
hungert " haben , zu entlassen, bis sie sich wieder genügend
erholt haben , um eine weitere „Portion Zuchthaus " ver¬
tragen zu können, aber dazu bedarf es noch der Genehmi¬
gung des Parlaments , dem eine Eesetzesvorlage in die¬
sem Sinne gegenwärtig vorliegt . Sollte Frau Pank-
hurst also vor Annahme dieser Vorlage entlassen wer¬
den müssen, so wird sie nicht wieder festgenommen wer
den können, um den Rest ihrer Strafzeit von drei Jah¬
ren abzubüßen . Sie hatte bekanntlich vor ihrer Verur¬
teilung über die Ohnmacht des Gesetzes ihr gegenüber
gelacht und geschworen , daß sie nicht einen Monat im
Zuchthause bleiben würde , und in der Tat - ft nicht ein¬
mal eine volle Woche seitdem verflossen.

- Newyork. Eine genaue Schätzung des von Pier-
pont Morgan hinterlassenen Vermögens ist, da er an
zahllosen Unternehmungen beteiligt war , nicht angän¬
gig . Allgemein glaubt man , daß es acht Milliarden
betrage . Den Hauptteil erbt der jetzt 48jährige gleich¬
namige Sohn Pierpont Morgans , der als Chef der Fir¬
ma den Platz seines Vaters auch im Direktorat von
Dutzenden von Banken , Eisenbahnen , Versicherungs¬
gesellschaften, Dampferlinien , Expreßkompagnien , Jndu-
strieunternehmungen usw. einnimmt . Der Rest der
Erbschaft fällt an die Witwe , an die zwei verheirateten
Töchter und die unverheiratete Tochter Anne . Die bei¬
den Schwiegersöhne Morgans , William Hamilton und
Herbert Salterie , sind bereits seit längerer Zeit Mit¬
inhaber der Firma Morgan . Die Kunstsammlungen des
Verstorbenen , die einen Wert von ungefähr 200 Millio¬
nen Mark haben , fallen dem Newyorker Museum zu.

Ukiltftk AM - ir».
Papenburg , 9 . April . Heute abend 9 Uhr brannte

das neben der Kaiserlichen Post liegende Haus des
Schlachters Elauner total nieder . Gerettet wurde fast
nichts . Infolge der herrschenden Windstille bestand für
die Nachbarhäuser nur geringe Gefahr.

Berlin , 10 . April . Die Vudgetkommission des Ab¬
geordnetenhauses beriet in ihrer gestrigen Abendsitzung
die Denkschrift über die Tätigkeit der Ansiedlnugskom-
mission im Jahre 1912. Die Beratung des Entwurfs
eines Gesetzes über die Maßnahmen zur Stärkung des
Deutschtums in den Provinzen Westpreußen und Posen
wurde vertagt . Nach dem Vortrage des Berichterstat¬
ters wurde zunächst die endgültige Vorlegung des Par¬
zellierungsgesetzes gefordert . Der Minister erwiderte,
daß die Nichteinbringung des Gesetzes nicht auf Ver¬
schleppung beruhe , und daß er glaube , es sei möglich, es
in der nächsten Session zu verabschieden. Die Kommis¬
sion nahm einen Antrag an , die Königliche Staatsregie¬
rung zu ersuchen , Vorsorge zu treffen , daß die Königliche
Ansiedlungskommission, so weit die Provinz Posen in
Betracht kommt, nicht einseitig die Raiffeisen -Organi¬
sation bevorzuge, sondern auch die andern deutschen ge¬
nossenschaftlichen Organisationen und die sonstigen
deutschen Gewerbetreibenden der Provinz entsprechend
berücksichtige.

Berlin , 10 . April . Zur Aufdeckungdes Charlotten¬
burger Schülermordes erfährt der Verl . L .-A . aus Rum
melsburg : Bald nach der Rückkehr ins Elternhaus
wurde Elise Heinrich, die öfters ein gedrücktes Wesen
zeigte, von der Mutter ins Gebet genommen . Die Unter¬
redung zwischen Mutter und Tochter dauerte mehrere
Stunden . Bald danach verfiel die Mutter in eine tiefe
Gemütsdepression und starb.

Berlin , 10 . April . In der Kurfürstenoper erlitt
gestern nachmittag eine Aufführung der Opernschule der
Kammersängerin Eerstea dadurch eine unliebsame Un¬
terbrechung , daß plötzlich eine Dame im zweiten Range
mehrmals hintereinander Feuer rief . Es entstand eine
Panik . Ueber hundert Personen sprangen von den
Plätzen auf und stürzten fluchtartig nach den Ausgän¬
gen. Alsbald trat ein Oberfeuerwehrmann auf die
Bühne und teilte mit , daß nicht das Geringste passiert
sei . Die Dame , die die Feuerrufe ausgestoßen hatte,
gab bei ihrer Vernehmung an , daß sie plötzlich von
Angstzuständen befallen worden sei.

Prenzlau , 10 . April . Dem B . T . zufolge wurden
von einem noch unbekannten Betrüger von dem Konto
der Firma Adolf Eoldschmidt-Leipzig 20 000 aufGrund zweier gefälschter Kassenschecks über je lO OOO cK

abgehoben . Die Oberpostdirektion setzte auf die Ermitt¬
lung des Schwindlers und die Wiederherbeischaffung des
Geldes eine Belohnung von 80tz -F aus.

London » 10. April . (Reuter .) Die letzten Erklä¬
rungen der Mächte hinsichtlich der türkisch -bulgarischen
Grenze betreffen die Annahme des bulgarischen Vor¬
schlages, an Stelle der Grenzlinie Enos -Midia entlang
der Flüsse Eigene und Maritza eine gerade Linie zrvi.
schen den beiden Endpunkten als Grenze festzustellen.
Die neue Grenze wird daher von Midia bis zur Bahn¬
station Muradli laufen , wo sie die Eisenbahn von Kon¬
stantinopel nach Adrianopel kreuzt. Von dort macht sie
einen Bogen und geht dann in gerader Linie bis zu-
einem Punkte etwas östlich von Enos.

London » 9. April . (Reuter .) Die Note , welche die
Mächte den Balkanstaaten überreichen werden , wird soll
genden Inhalt haben : 1 . Die Mächte sind damit einver
standen, die gerade Linie Enos -Midia als Grundlage
für die Verhandlungen über die neue türkisch -bulgarische
Grenze anzunehmen . 2 . Die Entscheidung des Schick¬
sals der Aegäischen Inseln , von denen die Mehrzahl
Griechenland zufallen soll , wird den Mächten überlassen.
3 . Die Frage einer Kriegsentschädigung wird zusammenmit allen aus dem Kriege hervorgehenden finanziellen
Fragen durch eine Finanzkommission in Paris erörtert
werden . 4. Die Nord- und die Nordostgrenze Albaniens
ist bereits von den Mächten bestimmt , die auch über den
übrigen Teil der Grenze beraten werden . — Zum Schluß
werden die Mächte den Verbündeten empfehlen, die
Feindseligkeiten einzustellen.

Petersburg , 9. April . Durch ein Rundschreiben de»
Kurators des Petersburger Schulbezirks an die Direk¬
toren der Mittelschulen wird den Schülern die Teil¬
nahme an Versammlungen und Demonstrationen auf
den Straßen verboten.

Petersburg » 10 . April . Die für gestern angesetzte
Sitzung der Botschafterkonferenz, die sich mit der bulga¬
risch-rumänischen Streitfrage befassen sollte, hat nicht
stattgefunden . Es wird erwartet , daß am Freitag wie¬
der eine Sitzung stattfinden wird.

Petersburg , 9 . April . Die Rossija erklärt die in
der Presse verbreiteten Gerüchte über den Rücktritt des
Ministers des Aeußern Ssasonow für vollkommen falsch.

Rom » 9 . April . Die Besserung im Befinden des
Papstes hält seit heute morgen an . Eine Schwester und
die Nichte des Papstes verweilten heute nachmittag drei
Stunden im Vatikan . Nach einer ärztlichen Unter,
suchung am Abend sei der Zustand des Papstes befrie¬
digend . Das Fieber sei heute abend nicht zurückgekehrt.

Straßburg» 1V . April . Die zweite Kammer
des Landtags sprach sich in ihrer gestrigen Sitzung für
die Aufhebung des Jesuitengesetzes, nicht für die Beibe¬
haltung , wie irrtümlich gemeldet» aus.

Homburg v. d . H .» 1V . April . Gegen 12 Uhr
trafen im Sonderzug der Herzog und die Herzogin von
Cumberland , Prinzessin Olga » Prinz Ernst August und
Prinz und Prinzessin Max von Baden hier ein. Sie
wurden vom Kaiser , der Kaiserin , Prinzessin Viktoria
Luise und Prinz Adalbert empfangen . Der Kaiser wech»
fette mit der Herzogin Küsse » Kaiser und Herzog schüttel¬
ten sich dann länger die Hand . Darauf begrüßte der
Herzog die Kaiserin mit einem Kuß» ebenso die Prin¬
zessin Viktoria Luise. Dann wurde die Fahrt nach dem
Schlosse angetreten . Die Stadt hat Flaggenschmuckan¬
gelegt. Die Allerhöchsten Herrschaften wurden mit leb¬
haften Hochrufen begrüßt.

Prag, 10 . April . Die Regierung hat dem böh¬
mischen Landtag mitgeteilt » daß für 1913 keine Zahlun¬
gen aus staatlichen Ueberweisnngen mehr erfolgen
könnten , da diese Ueberweisungen erschöpft seien. So¬
mit ist ein finanzieller Zusammenbruch des Landes zu
erwarten » und die Einsetzung eines Regierungskommis¬
sars für Böhmen steht für Mitte Mai bevor.

Wien, 10. April . Die Blätter erfahren von un¬
terrichteter Seite zu den verschiedenen Nachrichten» wo¬
nach König Nikita für seinen Verzicht auf Skutari durch
territoriale und finanzielle Zugeständnisse entschädigt
werden solle » daß das Konzert der Großmächte sich noch
nicht mit dieser Angelegenheit befaßt habe. Jedenfalls
sei es aber ganz ausgeschlossen , daß Montenegro eine
territoriale Entschädigung auf Kosten Albaniens erhal¬
ten werde, dessen Grenzen im Norden und Nordosten
bereits endgültig festgelegt seien.

wpreiplan des wrotzyerzogl. Hoftheaters ,n Oldenburg.
Freitag , 11 . April : 97. Vorst, im Abonn . Bei erhöhten

Kassenpreisen. Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Erstes Gastspiel des Herrn Professor Dr . Ernst von
Possart . Ein Fallissement . Schauspiel in 4 Akten
von V . Vjörnson . Advokat Bereut Prof . Dr . E . von
Possart . — Kassenpreise: 6,20 -U - 5,20 -F —
3,70 -F — 3,20 -K - 2,70 -4l — 1,60 cK — 1 .10
Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 13 . April : 98. Vorst, im Abonnem . Bei er¬
höhten Kassenpreisen. Freiplätze haben keine Gül¬
tigkeit . Zweites und letztes Gastspiel des Herrn
Prof . Dr . Ernst von Possart . — Freund Fritz.
Ländliches Sittengemälde in 3 Akten von Erkmann
Chakrian . — David Sichel Prof . Dr . E . v . Possart.

Kassenpreise wie Freitag . — Anfang 7 Uhr.
MD
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Am Markt. W. Freimuth.

ZpUUHOCZVZ «(UZlO >llZUZVZAZXZAZ «(U!
ZA
*ZA
ZA ' » . 7» § ZA
ZA

z. 8. Hack,
Neu siugetrsftsu : K

Große schöne Auswahl 8

fertiger UMe, ß
ueueste Fassous, 8

schöne, haltbare Stoffe §

Herrel-Wge ß
für Mk. 12 , 15 , 18 , 22, 25, X

30 usw., ^

Kuabkn-AMSk8
für Mk. 4,25, 5,00, 6,00,

*
7.50 usw., §

Krtigr Kose« *
(Massenauswahl ) §

in Kammgarn , Buckskin , ZA
NeulederundManchester 8
für Mk. 2,50, 3,26, 3,75, A

4.50 usw., ZA

MMii-WlhMhchilß
sehr bMg . X

Ferner empfehle : 8

A Blane «
ZA Leiuen -Ueberhose«, ZA

Herren-Westen, Hemde, 8
Kittel,Jumper,Moute«r - ^
Zacken , Malerdreüjacke « U
und -Hose « , Strümpfe , ZA
Socke«, Mützen, Filz- 8

hüte usw. Z
« Kriisns «
Z -tßn« eKml>t»-M »e8
^ uuübertroffeue 8

Haltbarkeit. §
Anzüge «ach Matzauser - U

tiguug billigst ! ZA
)AZQAZAZAZAZAZAZAZAZAZAZAZAZAZAZAZA

Zerkleinertes

Vuvnnkolr:
1«S Pfund 1 Mk. 6« Pfg.

tt . Osssvns.

Neuer Brr-eritreii Ae»n.
Versammlung

j Sonntag den 13 . April 1913
§ abends 7 Ahr

bei Schwedland , Moorwarfen.
Der Vorstand.

Großes Konzert
des

Singverrins Jever
— Freitag de« IS . April 1913 -- --

im großen Saale des Konzerthaufes.

ürlzssssiss,
KM« «US derOdOk so« M «r Krilh.

DM- Anfang 5^/2 Uhr, Ende 8 -/. Uhr.
Eintrittskarten im Vorverkauf Saal 2 Mk. , Galerie 1 Mk. bei

Herrn W . Struck und Herrn Bahnhofsrestaurateur Th . Albers . —
Schülerkarten 60 Pfg.

Nstleöcm ZchuhWie«
für Damen , Herren und Kinder

in allen Preislagen und Ausführungen in bekannt großer Auswahl.

8V " Nur extra gute Ware. -MH

HndMbeitete Mrschchslli» Wesel,
HW"- nur kernige Ware. -WA

MW II.
Mrckl IsiWtzM.

M ' ' ' MMll-
ischen und Portemonnaies kauf
mn bei

Am MgM. Otto Kltß.
Bilanz

am 3t. Dezember 1812.
Aktiva.

1 . Kassenbestandam31.
Dezember . 205 ZI

2 . Ausstehende Forde¬
rungen . 62 054 71

3. Gefchäftsguthaben
beiderOldenb . Land-
wirtschafisbank. . . . 1 250 —

4. Wert des Geschäfts-
Mobiliars . 360 —

5 . Sonstiges . 11 20

63 881 82

8 . Passiva.

1 . Gefchäftsguthaben
der Genossen. 561 07

2 . Reservefonds. 33 19
8. Schulden . . . 63 164 62
4. Reingewinn .. . . . . 122 94

Nktti« Gemkindkmhl,
Mrtciis.

Versammlung
Sonnabend den 12 . April in
Scharss Wirtshaus zu Roffhausen.

Tagesordnung wird alsdann
bekannt gegeben.

Das Erscheinen der Vertrauens¬
männer erwünscht.

Der Vorstand.

NvitzImLüMt «.
Sonntag den 13 . April

Ball,
wozu fteundl . einladet

G . Schütt.

83 881 82

ArGardine«,
Portiere«,
Teppiche. -Z r

Länferltoffe.
L Ich verkehre mit den ersten Fabriken direkt , meine L

r Auswahl ist die eines Spezialgeschäftes, meine Preise find «

» infolge großer^Vereinigungsabschlüsie billiger, wieZ sie ei» »

^ Einzelverbraucher stellenZkann . K ^

Zahl der Genossen
am 1 . Januar 1912 : 42.

Zugang 1912 : 5,
Abgang 1912 : 4.

Zahl der Genoffen
am 31 . Dezember 1912 : 43.

Wüppels , April 1913.

EsM- Nh DsrlehnsW , e . G.
mit Nbes -r . KilstBlU.

Der Vorstand:
H. Th . Harms . Diedr. Janßen.

H . Jühlfs.

Trockene

Flechten
durch Gebrauch von Obermeysrs
Medizinal Herba-Seife voll¬
ständig verschwunden, bescheinigt
Herr R . Mayer in Maulbronn . So
und ähnlich lt . tausende von Dank¬
schreib . Herba - Seife L Stück 60
Pf ., 3yv/o verstärktes Präparat
Mark 1 .—. Zur Nachbehandlung
Herba -Creme L Tube 76 Pf .,
Glasdose Mk. 1 .50. Zu haben in
den Apoth . u . Drogerie C.
Breithaupt.

Neu ausgenommen!
SGMSK v8»ssMs

Damen - u. Kinderhüte.
Große Auswahl. — BMg- Preise.

Uoostsisl . Lall ».

HssM
Sonnabend den 12 . April

abends 8ftz Ahr

Versammlung.
Hierzu werden sämlliche Mit¬

glieder freundlichst emgeladen.
Der Vorstand.

Für die uns anläßlich
unserer Vermählung zuteil
gewordenenAufmerksamkeiten
und Gratulationen sagen wir
herzlichen Dank.

Carl Backhaus u . Frau
Maria geb . Jähde.

Sande , April 1913.

« MrtsMMßL.
Die Geburt einer kräftigen Toch¬

ter zeigen erfreut an
Westrum. U. Janßen und Fra «.

VerSodlMMryeige -.

WsM -MÄ
II .

'

. ,

'

Sonnabend , 12 . April, 8 Uhr

Versammlung
im Sengrvarder Chausseehaus.

Der Vorstand.

Ostiemer Hof.
Sonntag den 13 . April

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

Ostiem. H. Jacobs.

der Schmiede- und Schloffer-
Zwangsinnnng

Sonntag den 13 . d . M . nachmitt.
2 Uhr im Hotel zum schw. Adler.

Wegen Reichhaltigkeit der Tages¬
ordnung bittet um zahlreiches Er¬

scheinen der Vorstand.

Gesucht Zum 1 . Mai ein

tüchtiges junges Mädchen
bei größeren Kindern und zur Aushilfe in meinem Restaurations¬
betriebe gegen Salär.

Bahn hof Jever. _ Albers.

Diejenigen Züchter, die sich für

NiiniMg Ms MrollmM
interessieren, werden zu einer Be¬
sprechung auf Sonnabend den 12.
April nachmittags 6 Uhr nach
Hohenkirchen (Buns Wirtshaus)
eingeladen. Focken.

Ostergroden, 9. April 1913.

Pfd . 6 Pfg.
js. JeliW-Tunkmt.

Wilh« Gerdes.
Futterkartoffeln, gesund, mehl¬

reich, 100 Pfd . 2,26 Mark.
Mühlenstr . I . F . Janßen.

junge , wüchsige
Ware , in den
besten älteren

und neueren Sotten empfiehlt
Jever . Wilh. Hinrichs.

Rosen,
Habe Ferusprech - Anschluß

unter Nr . 414 erhalten.
Th . v. Lengen.

Vers.-Ges. Mk ViehKeckn
sürdieAMW . Zem,V. a. G

Eine am 2 . April erkannte An¬
lage von 1 Pfg . pro 3 Mk. Ver¬
sicherungssumme ist vom 10 . bis
24. April zu entrichten.

Stadt Jever . Joh . Janßen.

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigen:
Sin MblMvrrt
üukch Luder.

Willmsfeld, Pfalzdorf,
zzt. Westerhausen.

April 1913.

SS_
LoLesauzeitzk « .

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 14/2 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
meine innigst geliebte, unvergeß¬
liche Frau , unsere herzensgute,
treu sorgende Mutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

8iist
"

„ Me»
zeb. Hemels

im 63 . Lebensjahre, welches wir
hiermit zur Anzeige bringen.

Die trauernden Angehörigen:
Heinrich Onken und Kinder

nebst Kindeskindern.
Waddewarden , 8 . April 1913.
Beerdigung Montagnachmrttag

3 Uhr auf dem Friedhof in Wadde¬
warden.
Statt jeder besonderen Meldung

Nach kurzerr , schwerer Krankheil
wurde uns heute unser teurer
Vater , Schwiegervater, Großvater,
Bruder , Onkel und Schwager,

der Kaufmann

Jacob Ucmnark,
im 62 . Lebensjahre durch den Tod
entrissen.

Die trauernden Hinterbliebenen«
Berlin , Salzburgerstr . 10.
Bremen.

FernsprecherNr. 4.
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Oldenburg , 8 . April Seine Königliche Hoheit der
Croßherzog haben geruht , zum 15 . Juli d . I . den Amts¬
anwalt Eerichtsassessor Hespe in Rüstringsn zum Amts¬
richter in Damme , an dessen Stelle den Amtsanwalr
Eerichtsassessor Schultze in Oldenburg zum Amrsanwalt
in Rüstringen für den Bezirk der Amtsgerichte Jever
und Rüstringen und an dessen Stelle den Assessor Dr.
Ballin in Oberstein zum Amtsanwalt in Oldenburg für
den Bezirk der Amtsgerichte Oldenburg , Westerstede und
Varel mit dem Titel „Eerichtsassessor" zu ernennen.
Der Gerichtsassessor Schultze ist gleichzeitig dem Amts¬
gerichte Rüstringen als Hilfsrichter , der Eerichtsassessor
Dr . Ballin vom 15 . Juli d . I . ab bis weiter unter Be¬
freiung von den Geschäften des Amtsanwalts dem Er¬
sten Staatsanwalt in Oldenburg zur Hilfeleistung zu¬
gewiesen und der mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Ämtsanwalts in Oldenburg beauftragte Assessor
Frank zum 15 . Juli d . I . dem Amtsgericht Oberstein als
Hilfsrichter zugeordnet und gleichzeitig mit der Wahr¬
nehmung der Geschäftedes Amtsanwalts für den Amts¬
gerichtsbezirk Oberstein beauftragt.

Die Vertretung des vom 7 . bis 27 . April d . I . beur¬
laubten Amtsrichters Miese in Wildeshausen wird durch
die Richter des Amtsgerichts Delmenhorst wahrge¬
nommen.

Die Lehrerin an der Taubstummenanstalt in Wil¬
deshausen, Jeffre , ist auf ihren Antrag zum 1 . Oktober
d . I . aus dem Staatsdienst entlassen.

Jever , 10 . April.
* Heute findet hier der 15. Zonentag der olden-

burgischen Zone des Deutschen Eastwirteverbandes statt,
Von nah und fern sind zahlreiche Gastwirte erschienen.
Um 11 Uhr hat der Zonentag in der Bahnhöfshalle be¬
gonnen.* Zum 3. Singvereinskonzert ist für die Partie der
Penelope in Bruchs Odysseus eine ausgezeichnete
Vertreterin gefunden worden . Frl . Betty Arnoldt ver¬
fügt über einen umfangreichen , voluminösen Alt , der
in der Höhe wie in der Tiefe allen Anforderungen ge¬
recht wird . So schreibt man aus Breslau : „Eine schöne,
Nare Stimme , hell und mädchenhaft in der Höhe, frau¬
lich warm in der Tiefe , eine Technik des Tonspinnens,
des Abklingenlassens , der geschickten Ausnutzung deif
Resonanzen^ die bewundernswert genannt werden
mutz, endlich eine musikalische und seelische Reife , die
dem Hörer das wohlige Gefühl der Sicherheit gibt , das
Gefühl, in Zwiesprache mit einem Menschen und echten
Künstler zu sein, das war der Eindruck.

"
-L Militärturnen beim 13 . Deutschen Turnfest in

Leipzig. Nachdem in den letzten Jahren auch das Deut¬
sche Heer mit seinen verschiedenen Truppen in engere
Beziehung zur Deutschen Turnerschaft getreten ist und
auf den Turnfesten die Uniform nicht mehr so selten be¬
merkt wird wie ehedem — schickt doch die Deutsche Tur¬
nerschaft aus ihren Angehörigen jedes Jahr nahezu ein
Armeekorps zu unserm Heer , in zwei Jahrgängen also
80 000 Ma n̂n zum Militär —, so sollen unsere Truppen¬
teile aller Waffengattungen auch beim 12. Deutschen
Turnfest in Leipzig sich beteiligen . Das Königlich Säch¬
sische Generalkommando des 19. Armeekorps hat die
Leitung dieser Turnübungen selbst in die Hand genom¬
men . Als Mindestdarbietungen sind schon jetzt festge¬
stellt worden : Freie Uebungen , Freiübungen , Fechten,
Echützenlauf, Hindernisbahn , Fußballwettkämpfe und
Beteiligung der Soldaten an den Wettkämpfen der
Deutschen Turnerschaft . Die militärischen Vorführun¬
gen finden am letzten Tage des Festes , Mittwoch den

>16 . Juli , nachmittags , statt . Man kann auf Grund der
turnerischen Darbietungen des Berliner Militärs bei
der Jahrhundertfeier des Deutschen Turnens in Berlin
schon jetzt mit Sicherheit sagen, daß die Turnübungen
Unserer Soldaten einen Hauptanziehungspunkt des
Festes bilden werden . ^ ^

-- Verbot des Verkaufs von Generalstabskarten
Rach Beschluß des Kriegsministeriums dürfen General¬

stabskarten von deutschen Gebieten mit eingezeichneten
trigonometrischen Punkten im Buchhandel nicht mehr
verkauft werden.

-L Rüstringen , 10 . April . In der gestrigen Stadt-
ratssitzung wurde der Bau einer höheren Mädchenschule,
der Fräulein -Marienschule , auf dem städtischen Gelände
an der Mitscherlichstraße beschlossen . Die Schule ist bis¬
her provisorisch in der vor einigen Jahren neuerbauten
Turnhalle an der Oldeoogstratze, die zu dem Zwecke in
einzelne Räume eingeteilt wurde , untergebracht . Fer
ner genehmigte der Stadtrat den Vertrag mit der Hypo-
theken-Sicherungs -Eenossenfchaft, nach dem die Stadt dir
Bürgschaft für zweite Hypotheken bis zur Gesamthöchst»
grenze von 250 000 -F übernimmt , sofern der von der
Genossenschaftmit der Stadt Wilhelmshaven abzuschlie-
tzende ähnliche Vertrag rechtskräftig wird.

- Oldenburg . Als Nachfolger für den scheidenden
Hofmusikdirektor Manns ist , wie unser Oldenburger
Vertreter an zuständiger Stelle erfährt , Kapellmeister
Ernst Voehe aus München in Aussicht genommen wor¬
den . Die endgültige Ernennung wird nach einem im
Lauf der nächsten Woche stattfindenden Probekonzert
stattfinden . -

" Oldenburg , 9 . April . Bei den augenblicklich ho¬
hen Preisen für Mastschweine ist die Schweinemast ren¬
tabel . und so erklärt es sich auch , daß überall neue grö¬
ßere Schweinemästereien entstehen. Bekanntlich ist ein
großer Teil des Gutes Diedrichsfeld unlängst durch Kauf
in den Besitz des Fabrikanten A . Koopmann in Zwi¬
schenahn übergegangen . Dieser beabsichtigt, dort eine
Schweinemastanstalt großen Stils einzurichten , in der
zu gleicher Zeit mehrere tausend Schweine gemästet
werden können.

Z Oldenburg , 9 . April . In der neuen , graugrünen
Felduniform machte die Infanterie heute vormittag
einen Ausmarsch nach Bümmerstede zum Exerzierplatz.
Die neue Montierung ist besonders in der Ferne viel
weniger auffällig als die bisherige blaue . Das Regi¬
ment wurde von dem kommandierenden General des
10. Armeekorps von Emmich besichtigt, der im Schlosse,
wohnt und morgen wieder abreist . — Eine eigenartige
Lebensrettung vollführte gestern nachmittag der Fuhr-
knecht Bargmann des Kaufmanns Tapken an der Don-
nerschweerstraße. Er saß auf dem Wagen und bemerkte
in der Nähe des Grünen Hofs, wie aus einer Regen¬
tonne alle Augenblicke Hände hochgestreckt wurden.
Schleunigst sprang V . vom Wagen und kam noch gerade
früh genug, ein Kind von 3 Jahren aus der halbgefüll¬
ten Tonne zu ziehen. Hätte er nicht zufällig hoch auß
dem Wagen gesessen , so würde er die Händchen nicht!
haben sehen können. Das Kind war dem Tode nahe.* Erholungsheim der Eisenbahner in Damme . Das
einmütige Streben der Oldenburger Eisenbahner für
ihr Erholungsheim in Damme zeitigt immer neuere
und schönere Erfolge . Zunächst haben sich Hunderte von
Töchtern der Eisenbahnbeamten bereit erklärt , am Blu¬
mentage den Verkauf von Blumen und Postkarten zu
übernehmen . Für die Festlichkeiten an allen größeren
Plätzen haben die mit schauspielerischemTalent begab¬
ten Beamten ihre Mitwirkung zugesagt. Besonders
schön versprechen die Abendfeiern in Oldenburg und hie
Feier in Damme zu werden . Hier in Oldenburg sind
u . a . neben einem großen Konzert Cabarettvorstellungen
in den Sälen der Union geplant . In Damme hat ein
Komitee aus der Bürgerschaft die Leitung der Festlich¬
keit, die aus Promenadenkonzert , Korsofahrt und Abend¬
feier bestehen wird , in die Hand genommen . Die zahl¬
reichen Gruppen des Vereins Oldenburger Eisenbahner
haben schon seit einigen Jahren außerordentliche Bei¬
träge für das Heim zusammengebracht. Jetzt ist in eini¬
gen Gruppen beschlossen worden , weitere Stiftungen Lu
machen, und zwar in Gestalt von vollständigen Zimmer¬
einrichtungen . Zum Teil sind ganz bedeutende Zuwen
düngen in Aussicht gestellt. Weitere Gruppen werden
sich dem Vorgehen anschließen. In überaus erfreulicher
Weise betätigt sich so der Opfermut der Eisenbahner , um
das Heim würdig und praktisch auszugestalten . Man
hofft , daß auch der Staat noch einen weiteren Zuschuß
leisten wird . Die Finanzierung des Heims ist schon jetzt
gesichert.* Delmenhorst . Die Sanierung der Tönjes Wagen¬
fabrik A .-G . ist durch die Beschlüsse der letzten Haupt¬

versammlung in die Wege geleitet worden . Aus ihren
Verhandlungen und Ergebnissen ist zu ersehen, daß sich
die Befürchtungen , die man für das Werk hegte, nicht
erfüllt haben . Die Eroßgläubiger haben sich größten¬
teils bereit erklärt , für die Beträge ihrer Forderungen
Aktien zu übernehmen , ein anderer Teil übernimmt für
ungefähr zwei Drittel der Forderungen Aktien und nur
ein kleiner Teil der Gläubiger verlangt volle Barzah¬
lung . Die Aktien werden im Verhältnis von 1 : 4 zu-
sammengelegt , wobei den Besitzern zusammengelegter
Aktien das Recht eingeräumt ist, durch Zuzahlung von
25 Prozent ihre Aktien in Vorzugsaktien umzuwandeln.
Durch Ausgabe neuer Oprozentiger Vorzugsaktien bis
zu 600 000 ^ sollen neue Mittel beschafft werden . Von
seiten der Geschäftsführung wurden als Grund der un.
günstigen Finanzlage die vielen politischen Berwicke
lungen erklärt . Dadurch seien die Auftraggeber großen¬
teils veranlaßt worden , die Abnahme ihrer Vestellun.
gen hinauszuschieben oder gar vollständig abzulehnen.
Der Betrieb soll nunmehr in unveränderter Weise fort¬
geführt werden.

" Vechta. Im nachbarlichen Oythe brannte ein
Teil der Wohn - und Betriebsgebäude des Wirts Diek¬
mann vollständig nieder . Die Erntevorräte wurden
zum größten Teile vernichtet . Durch schnelles Eingreü
fen der Feuerwehr konnte das Hauptwohngebäude noch
gerettet werden.

Aus den Uachlmiklnkttu.
D . Wilhelmshaven , 9. April . Der Monat April

bringt alljährlich eine Reihe von Ablösungstransporten,
So traf hier vorgestern morgen der zur Nordseestation
gehörige Teil der abgelösten Besatzungen der in Kiaut-
schou stationierten Kanonenboote Vaterland und Tsing¬
tau sowie des Torpedobootes S . 90 ein , der mit dem
Lloyddampfer Königin Louise in Bremerhaven ange¬
kommen war , und wurde mit Musik vom Bahnhof nach
den Kasernen geleitet . Zwei Stunden später marschierte
der Ablösungstransport für das in der Südsee beschäf¬
tigte Vermessungsschiff Planet mit Musik zum Bahn-
Hofe, um nach Bremerhaven zu reisen und von hier au»
mit dem Reichspostdampfer Eneisenau die Ausreise an¬
zutreten . Am 15. d . M . geht der große Ablösungstrans¬
port für das Kreuzergeschwader mittels Sondsrzugs von
hier nach Bremerhaven ab und tritt am selben Tage
von dort aus mit dem Dampfer Königin Louise (Haupt-,
transport ) bezw. am 16. April mit dem Reichspost¬
dampfer Kleist die Ausreise nach Kiautschou an . Der
abgelöste Besatzungsteil des zu den türkischen Wirren
nach dem Mittelmeer entsandten großen Kreuzers GöbeN
traf heute abend mit der Bahn hier ein . f

. : . Wilhelmshaven , 9. April . In der letzten NachH
ist der Restaurateur Karl Heine plötzlich gestorben, nach¬
dem er unterwegs unwohl geworden war . Er hatte den
Ruf , der schwerste Mann der ganzen Gegend zu sein,
weil er an 350 Pfund wog.

" Bremen , 9 . April . Seinen Verletzungen erlegen
ist in der Krankenanastalt der Landmann Johann Bö¬
schen aus Stapel bei Ottersberg , der am 29. März mit
seinem Gespann bei Ottersberg den Bahnkörper pas¬
sierte, wobei das Gespann vom Lloyd-Expreßzug über¬
gefahren wurde . Die Pferde und der Wagen wurden
zermalmt , während der Landmann vom Wagen ge¬
schleudert wurde . Er erlitt einen Oberarm -, Schlüssel¬
bein - und Rippenbruch , zu denen eine Lungenentzündung
trat und seinen Tod herbeiführte.

" Bremen , 8. April . Ein frecher Raub wurde hier
gestern abend in einem Hotel an der Weide in der Nähv
des Bahnhofes verübt . Ein Geldwechsler der Bahnhofs-
vorstadt war beschäftigt, den in dem Hotel wohnenden
Fremden amerikanisches Geld einzuwechseln. Er hatte,
erne Geldtasche mit 4000 Dollars in amerikanischen No¬
ten auf dem Tische liegen , und als er etwas zur Seite
getreten war , ergriff ein Unbekannter die Tasche und
rannte damit fort . Es entspann sich eine wilde Jagd
durch mehrere Straßen ; schließlich gelang es dem Gau»
ner doch, sich den Blicken seiner Verfolger zu entziehen
und seinen Raub einstweilen in Sicherheit zu bringen«

!>



Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 8. April 1813.

(Schluß.)
Abg. Dr . Müller - Meiningen (fortschr. Vp . ) : Die

ganze Vorlage ist geradezu provozierend oürftig moti¬
viert . Die gegebenen Zahlen sind geradezu irreführend.
Die Sicherung der politischen Unabhängigkeit und der
bisherigen Großmachtstellung des Deutschen Reiches
kann allein der richtige Maßstab sein, nicht aber Pro¬
zentberechnungen nach dem launenhaften Gesetz der ewi¬
gen Schraube . Unsere Militärverwaltung hat sich von
den Vorgängen in Südosteuropa ganz überraschen lassen.
Die Kriegsrüstung der Balkanstaaten wurde völlig igno¬
riert , trotzdem die deutsche Regierung gewarnt worden
ist. Das alles ist ein schweres Schuldkonto auch der
diplomatischen Vertretung Deutschlands . Es wird jetzt
wenigstens Sache einer geschickten Diplomatie sein, mit
Staaten mit einer so aktiven Lebenskraft ein wirklich
gutes Freundschaftsverhältnis herzustellen, damit sie
wirklich Faktoren des Fortschritts für Europa werden.
Der offene, freimütige Ton in der Rede des Reichskanz¬
lers über unsere Beziehungen zu den anderen Mächten,
dazu das Fernhalten von jedem falschen Chauvinismus
wird überall sehr angenehm berührt haben . Eine Be¬
gründung für eine solche Riesenvorlage haben seine
Ausführungen nicht enthalten . Sympathisch war mir
die Bemerkung , daß er das Rassenmoment als Kriegs¬
ursache zurückweise . Die internationale Nervosität
Europas ist aber auch durch die skrupellose Agitation
der Kriegshetzer aller Länder gewachsen. Dem muß
man von allen Seiten entgegentreten . Die Notwendig¬
keit der Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht er¬
kennen wir an . Hand in Hand mit der allgemeinen
Wehrpflicht muß die Verkürzung der Dienstzeit und eine
militärische Vorbildung der Jugend gehen. Die besten
technischen Einrichtungen sind für unser deutsches Heer
gerade noch gut genug . Den Vorsprung im Luftschiff-
wesen müssen wir festhalten . Notwendig ist die inter¬
nationale Regelung des Luftrechts und des Spionage¬
wesens. Die Regierung sollte etwas mehr Vertrauen
zu der großen Presse haben . Bei der Infanterie ist die
Erhöhung des Etats die Hauptfrage . Die Kavallerie
hat nicht mehr die alte Bedeutung . Mit dem ganz ver¬
kehrten Pensionierungssystem muß endlich gebrochen
werden . Die Vermehrung des Kadettenkorps ist für
uns unannehmbar ; ähnliche Bedenken haben wir gegen
die Vermehrung der Unteroffiziervorfchulen . Mit den
versprochenen Ersparungen in der Armee sollte Ernst
gemacht werden . Das deutsche Volk, die deutsche Arme «-
ist reif für innere Reformen , die in dem Soldaten auch
den Staatsbürger achten.

Kriegsminister v . Heeringen : Unser Offizierkorps
steht fest auf dem Boden , auf dem es aufgewachsen ist.
Das ist die Treue gegen seinen Allerhöchsten Kriegs¬
herrn . Aus einer Preßkampagne des Jahres 1912 wurde
ein Gegensatz zwischen dem Generalstab der Armee und
dem Kriegsministerium konstruiert . Es ist damals aller¬
dings eine Kritik geübt worden , die gerade das Gegen¬
teil von dem bewerkstelligt hat , was wohl bezweckt war.
Es ist das Vertrauen zur Armee geschwächt worden . Es
ist Unrecht, wenn man behauptet , daß ein Gegensatz
zwischen dem Eeneralstab der Armee und dem Kriegs
Ministerium bestanden hat . Diese beiden Behörden
stehen auf gleicher Grundlage und verfolgen gleicht
Ziele . Das Kriegsministerium hat mit der ganzen
Preßkampagne nichts zu tun gehabt , ebensowenig der
Generalstab . Herr Müller -Meiningen sagte, die Mili¬
tärverwaltung hätte sich von den Ereignissen auf dem
Balkan überraschen lassen. Ich glaube , das ist richtig.
Das ist aber auch anderen und wohl auch dem Herrn
Abgeordneten so gegangen . (Stürmische Heiterkeit .)
Eine Militärvorlage ist stets das Ergebnis der gegen¬
wärtigen Verhältnisse . Wenn die politischen Verhält¬
nisse sich derartig ändern , wie es der Fall gewesen ist,
dann wäre es von uns ein Verbrechen, wenn wir die
Konsequenzen nicht gezogen hätten . Ich meine , die Not¬
wendigkeit dieser Vorlage darf nicht so sehr aus der
Vergangenheit , sondern muß aus der Gegenwart und
Zukunft gezogen werden . Jetzt glauben wir , diese Ver¬
stärkung nötig zu haben , um den Frieden zu sichern.

Abg . Seyda (Pole ) : Wir können die Vorlage nicht
bewilligen , wollen wir nicht unsere Selbstachtung ver¬
lieren . Mitten im Frieden werden wir enteignet . Das
Slawentum wird Deutschland nicht beunruhigen , wenn
ihm nicht die Selbständigkeit genommen wird.

Abg . Scheidemann (Soz .) : Was bisher gesagt
wurde , waren Argumente gegen die Vorlage . Das
sprunghafte Emporschnellen der Friedenspräsenzstärke
ist unheilvoll . In Frankreich kann die Wehrvorlage als
eine Drohung aufgefaßt werden . Wir bekämpfen sie,
weil wir ein freundliches Verhältnis zu Frankreich
wünschen. Wir lehnen die Vorlage ab , und wir ver¬
treten das Volk, denn jeder dritte Mann hat bei den
letzten Wahlen sozialdemokratisch gewählt . Die neuen
Soldaten sollen gegen das Slawentum ihren Mann
stehen, aber jeder eingezogene Arbeiter muß durch einen
Ausländer ersetzt werden . Der Tag wird kommen, wo
Deutsche und Franzosen freundschaftlich einander die
Hand reichen. Das ist der Tag unseres Triumphes.

Abg. Erzberzer (Zentr .) : Es ist zuzugeben, daß
Oesterreich am Balkan und Italien in Nordafrika der¬
art engagiert sind , daß wir nicht genügend auf sie als
Bundesgenossen rechnen können. Nichts weniger als

die Zertrümmerung Deutschlands ist im Fall eines un¬
glücklichen Krieges zu befürchten, zumal in Rußland die
Abneigung gegen Deutschland immer mehr wächst . Wenn
wir das Vaterland im Osten schützen wollen , müssen wir
vor allem dort eine zufriedene Bevölkerung schaffen
Ersparnisse könnten an vielen Stellen gemacht werden,
namentlich im Musikkapellen- und Burschenwessn. Wir
verlangen , daß unsere auswärtige Politik so geleitet
wird , daß wir nicht in einigen Jahren wieder vor einer
derartigen Vorlage stehen.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch
1 Uhr pünktlich vertagt.

KkmWtS.
" Dresden , 8. April . Von dem in Lindau aM

Bodensee verschollenen Oberjustizrat Körner hat man
trotz aller Bemühungen noch keine Spur gesunden . Auch
die Ermittelungen in Wien sind bisher ergebnislos ge¬
blieben . Jetzt hat die Familie für die Entdeckung einer
Spur oder die Auffindung der Leiche , da ein Verbrechen
vermutet wird , 1000 Belohnung ausgesetzt.

" Dortmund, 9 . April . Im hiesigen Eerichtsgesäng
nis wurde heute der 20jährige Arbeiter Schweckendiek
enthaupret , der am 19 . August gemeinschaftlich mit dem
Arbeiter Bachmann den Schneidergesellen Lesath im
Wäldchen bei Dortmund ermordet und beraubt hatte.
Bachmann , der bei der Begehung der Tat noch nicht 18
Jahre alt war , wurde seinerzeit zu 12 Jahren Gefängnis
verurteilt . ^ , . , , . ,

- lieber Land und Meer . So oft der Briefträger
oder der Journalbote die neuesten Nummern dieser Zeit¬
schrift ins Haus gebracht hat , muß man sich aufs neue
freuen über den reichen, wechselvollen Inhalt , der da¬
rin den Lesern geboten wird . So bringen die neuesten
Nummern 21 bis 24 wiederum neben dem überaus span¬
nenden Hauptroman „Die vier Könige" von Georg En¬
gel eine ganze Anzahl kleiner Erzählungen , die sich so¬
wohl durch fesselnden Stoff wie flotten Stil auszeichnen
Außerordentlich bunt und reichhaltig ist aber auch der
seuilletonistische Teil der Nummern , deren jede 4 bis 5
größere und durch zahlreiche Illustrationen geschmückte
Aufsätze, Essays und Abhandlungen enthält , als deren
Autoren Namen von gutem Klang zeichnen. So nüch¬
tern es erscheinen mag , eine Auswahl der Ueberschriften
hier zu nennen , so ist daraus doch immerhin ersichtlich,
wie ausgedehnt das Gebiet ist, aus dem „Heber Land
und Meer " (Verlag der Deutschen Verlags -Anstalt in
Stuttgart ) seine Feuilletonstoffe sucht . Da beschreibt in
unterhaltender Form und unter Beigabe vieler Bilder
Ella Triebnigg einen Ausflug in die „SchwäbischeTür¬
kei" im südlichen Ungarn ; Theodor Clemens behandelt
das auch heute noch aktuelle Kapitel „Krieg " vom
Standpunkt des Künstlers aus . Wilhelm Bölsche , der
Meister naturgeschichtlicher Plaudereien , bespricht dies¬
mal die Saurierfunde bei Tendaguru im deutschen Ost¬
afrika . Den Exzentriks in den bildenden Künsten , näm¬
lich den Expressionisten, Futuristen und Kubisten , wid¬
met Dr . W . Lankert einen längeren Artikel mit Proben
dieser absonderlichen Kunstblüten . Von Napoleon¬
malern spricht Karl Robert , das Erwachen der Groß¬
stadt am frühen Morgen zeichnet frisch und lebendig
Dr . W . Mießner . Eine Wanderung durch ein Gaswerk
unternimmt Dr . W . A . Krannhals . Breslaus bevor¬
stehende Jahrhundertfeier durch eine große Ausstellung
gibt I . C . Wirth Veranlassung , sich über diese Stadt
und ihr Ausstellungswerk in Wort und Bild zu verbrei¬
ten . Dem Maler Hanns Pellar weiß Otto Stockhausen
eine wohlabgewogene Würdigung zuteil werden zu
lassen. Noch folgen Aufsätze über das Bajonett und
seine Verwendung im Kriege von O . von Loßberg, über
die Elemente und ihre Darstellung auf der Bühne von
K . Friedrich , Gräber und Sagen im alten Aegypten von
A . Meinhardt , über den Zugvogelflug von O . Ober-
müller und über Hebbels Frauengestalten von A . Teu-
tenberg . Alles in allem gewiß eine Jnhaltssülle , die
Interesse und Beifall finden muß , zumal sie damit noch
nicht einmal erschöpft ist, denn es reiht sich in jedem
Heft noch die reich ausgestattete Revue über alle Ge¬
biete des modernen Lebens , die „Kultur der Gegen¬
wart "

, an.

SarrdeLsteiL.
Leer, 9 . April . Die Zutrift zum heutigen Vieh¬

markt bestand aus etwa 340 Stück Hornvieh , 4 Kälbern,
20 Schafen, 40 Lämmern , 83 Schweinen . Der Verkehr
war ein recht lebhafter , namentlich von einheimischen
Landwirten . Fremde Käufer waren in genügender An¬
zahl vertreten . Der Handel in besserem Vieh war recht
lebhaft , der Antrieb war ein geringer . Mittelgutes
Vieh war sehr viel aufgetrieben , infolgedessen waren die
Preise etwas gedrückt und der Handel nicht sehr lebhaft.
Es wurde zu folgenden Preisen verkauft : Hochtragende
Kühe 1 . Sorte 550 bis 670 -M , 2. Sorte 460 bis 540 -K,
hochtragende Rinder 1 . Sorte 400 bis 500 <̂ , 2. Sorte
320 bis 400 -F , güstes Weidevieh 160 bis 300 oE , frisch¬
milche Tiere je nach Qualität 300 bis MO -F , ein- bi»
zweijähriges Jungvieh war wenig angetrieben , deshalb
nicht erwähnenswert , Schweine, etwa acht Wochen alt,
20 bis 23 -K , sog . Läufer bis 50 cF. — Am 16. April
nächster Viehmarkt.

Bremer wöchentlicher Marktberichtüber Futtergerste
und «uslöndisches Getreide.

Bremen, 9. April.
Die Weigerung Montenegros , sich dem Willen der

Großmächte zu beugen, hat die politische Lage verschlecht
tert und den Eetreidemärkten vorübergehend eine andre
Richtung gegeben. War die Stimmung zu Beginn der
Verichtsperiode bei reichlichem Angebot und spärlicher
Nachfrage matt zu nennen , so konnte die Tendenz später
als fest bezeichnet werden . Am Ende verflaute der
Markt wieder auf eine günstigere Beurteilung der poli¬
tischen Lage und zunehmendes Angebot . Das gilt so¬
wohl für Vrotkorn als auch für Futtergetreide , ganz be.
sonders aber für die leicht bewegliche Futtergerste.
Kaum wurde das Verhalten von Montenegro bekannt,
da hatten die Russen auch schon ihre Forderungen für
Gerste erhöht . Aengstliche Vorverkäufer beeilten sich,
ihre Lieferungsverpflichtungen durch entsprechende Ein¬
käufe zu decken, und in wenigen Tagen hatten sich die
Preise um einige Mark per Tonne gehoben. Man darf
sich nicht verhehlen : auch ein stärkeres Eingreifen des
Konsums hat kürzlich dazu beigetragen , den Markt zu
befestigen. Daß die Verbraucher nach langer Zurückha!--
tung angesichts der veränderten politischen Lage wieder
etwas mehr gekauft haben , ist nicht verwunderlich.
Schwerlich wird der Konsum aber dauernd größere An¬
sprüche stellen. Der Verbrauch von Jnlandskorn schränkt
nach wie vor den Bedarf in Gerste ein . Außerdem wird
die Unternehmungslust dadurch gehemmt , daß täglich
neue Dampfer bekannt werden , die mit Laden von
Gerste an den Häfen des Asowschen und des Schwarzen
Meeres beschäftigt sind . Für eine 'Steigerung ist im
übrigen kein günstiger Boden , weil fast in allen Län¬
dern der Erde fruchtbares Wetter herrscht und gute
Ernteaussichten bestehen. Doch niemand kann in die
Zukunft sehen. Ebenso unberechenbar wie das Wetter
und die Politik ist die künftige Preisgestaltung . Immer»
hin kann man sagen, daß die Abladungen zu groß und
die Bedarfsansprüche zu klein sind , um eine Aufwärts-
bewegung von Dauer zu rechtfertigen . — In Mais sehen
wir endlich mehr Geschäft und eine Preisbesserung , we¬
nigstens bis zu dem Grade , daß sich die Waggonpreise
den direkten amerikanischen Forderungen änzupassen
streben. — In Hafer von mittlerer Qualität ist genügen¬
des Angebot . Dagegen sind feinere Sachen spärlich of¬
feriert und zu guten Preisen gesucht . — Weizen leb¬
hafter gehandelt . Die schwach versorgten Mühlen haben
mehrere Partien Hardwinterweizen und etwas Laplata-
Weizen aus dem Markte genommen . — Was das An¬
gebot von Auslandsroggen anbelangt , so finden die vor¬
liegenden Offerten von amerik . Roggen wohl Beach¬
tung , haben aber zu größeren Abschlüßen noch immer
nicht geführt.

Heute abend stellen sich die Waggonpreise wie folgt ,
für gesunde südrussische Futtergerste

greifbare Ware 137,—
p . 2. Hälfte April -Liefrung 136,— -F
p . Mai -Aug .-Lieferung verbdl . 135,—

— pari ab Unterweserhafen —
für disponible amerikanische Gerste 126,— ^

— ab Bremen Freibezirk —
per 1000 Klgr . unverzollt , zwei Monat Akzept, Säcke
zum Füllen sind franko zu stellen. Der Preis erhöht
sich per 1000 Klgr . für leihweise Sackbeigabe um 1 ost'
und für Lieferung ab Bremen Freibezirk (anstatt ad
Unterweserhafen ) um etwa 1 -K . — Der Zoll beträgt
13 -K p . 1000 Kilogramm.

Amtlicher Marktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfekde.

Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch , 9. April.
Auftrieb 3396 Schweine, 467 Ferkel . Verlauf des

Marktes : Lebhaftes Geschäft; Preise unverändert . Es
wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferschweine,
7 bis 8 Monat alt , Stück 53 bis 67 -F , 5 bis 6 Monat
alt , Stück 39 bis 52 Pölke , 3 bis 4 Monat alt , Stück
29 bis 38 Ferkel , 9 bis 13 Wochen alt , Stück 2Zi
bis 28 -K , 6 bis 8 Wochen alt , Stück 20 bis 22

Preise in Mark für lovv Klgr . f
12.15 1 . 15 Schluß

Berlin, 8 . April.
Berliner Produktenbörse.
Berlin netto Kasse.s

v . Schluß
Weizen Mai 211M

Juli 215 .50
September 208,38

Roggen Mai 170,35
Juli 173,80
September 170.78

Hafer Mai 167Z0
Juli 172 60

Mais Mai
Rüböl Mai «5,20

Oktober «4,60

216 .50 210,25 210M
214,28 214,25 2 13 SV
207 .50 207 .75 207 .50
169,58 I6S.50 169 .0»- - 173 .00 172,25

169 .75 169 75
167,75 167 .7S 167,75

171 .75 171,75

65M

Nachdruck verboten.

WMmiHW V m-M M im M« .
Ans Grund der Depeschen des Reich^ Wetter-DierKes.
13 . April : Wolkig mit Sonnenschein, kühl.
14. April : Ziemlich milde , veränderlich , strichweise Ge¬

witter.
15 . April : Wolkig, teils heiter , meist trocken , kühl.
16. April : Wolkig, teils heiter , etwas Regen , kühl.
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nicht erfolgt ist , von den Besitzern
bei dem Pfarrer zu beantragen,
widrigenfalls sie Brüche zu ge¬
wärtigen haben.

Der Kirchenrat zu Wiefels.
Die Anwohner des Kirchhofs

werden aufgefordert, ihre Hühner
vom hiesigen Kirchhof sernzuhalt-
ten . Zuwiderhandelnde werden
zur Anzeige gebracht.

Der Kirchenrat zu Wiefels.

Kirchengeumude Menstede.
Die Eigentümer von Kirchen¬

stühlen und Grabstellen, welche die
Umschreibung derselben versäumt
haben , werden aufgefordert , die
Umschreibung bis zum 3 . Juli d . I.
nachzuholen, widrigenfalls sie ihrer
Rechte verlustig erklärt werden
können.

Sillenstede, 1913 April 2.
Der Kirchenrat:

Woebcken.

MW Anzeigen.
GroßherzoglichesAmt.

Jever , 18 . März 1913.

WWIlMsMINlWU
Die diesjährigen Frühjahrs-

Kontrollversammlungen finden im
Bezirke des Meldeamts Wilhelms¬
haven statt:

1 zu Wilhelmshaven — Erer-
zierhaus bei den kleinen Kasernen
der II . Werst-Division, Eingang
Moltkestraße —

s) am 11 . April vormittags 10
Uhr für die Wehrleute der Jahres-
klasfe 1904;

k) am 11 . April nachmittags 3
Uhr für die Wehrleute der Jahres¬
klasse 1906;

§) am 12 . April vormittags 10
Uhr für die Reservisten der Jah¬
resklasse 1906;

b) am 12 . April nachmittags 3
Uhr für die Reservisten der Jah¬
resklasse 1907;

i) am 14. April vormittags 10
Uhr für die Reservistender Jahres¬
klasse 1908;

K ) am 14. April nachmittags 3
Uhr für die Reservistender Jahres¬
klasse 1909;

l) am 15 . April vormittags 10
Uhr für die Mannschaften der
Jahresklassen 1910 bis einschl.
1913 und sämtliche gestellungs¬
pflichtigen Offiziere;

m) am 15 . April nachmittags
3 Uhr für die Ersatzreservisten der
Jahresklassen 1900 bis einschl.
1902;

v) am 16. April vormittags 10
Uhr für die Ersatzreserviften der
Jahresklassen 1903 bis einschl. 1905;

v) am 16 . April nachmittags 3

Uhr für die Ersatzreservisten der
Jahresklassen 1906 bis einschl. 1908;

p) am 17 . April vormittags 10
Uhr für die Ersatzreserviften der
Jahresklassen 1909 bis einschl. 1913;

2 . zu Accum — Ricklefs Wirt¬
schaft —

a) am 18. April vormittags 11
Uhr für die Mannschaften der
Jahresklassen 1900 bis einschl. 1913
und sämtliche gestellungspflichtigen

b) am 18 . April nachmittags 2
Uhr für sämtliche Ersatzreservisten;

3 . zuJever - Kriegerdenkmal -
a) am 19 . April vormittags

10Jz Uhr für Mannschaften der
Jahresklassen 1900 bis einschließl.
1913 und sämtliche gestellungs¬
pflichtigen Offiziere;

b) am 19 . April nachmittags
2 Uhr für sämtliche Ersatzreser¬
visten;

4. zuHoheukircheu —Kirche—
a) am 21 . April vormittags 11

Uhr für die Mannschaften der
Jahresklassen 1900 bis einschl. 1913;

d) am 21 . April nachmittags 1
Uhr für sämtliche Lrsatzreservfften
und die gestellungspflichtigenOffi¬
ziere.

Es haben zu erscheinen:
1 . Die Angehörigen der Reserve,

Marinereserve, Land - und See¬
wehr 1 . Aufgebots , Ersatzreserve
und Marineersatzreserve.

2 . Die zur Disposition ihrer
Truppen ( Marinesteile beurlaubten
uud die zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassenenMannschaften.

Befreit sind:
Schisfahrttreibende Mannschaften,

die in den Aemtern Brake und
Butjadingen , der Stadt - und Land¬
gemeinde Elsfleth wohnen.

Welcher Jahresklasse ein jeder
angehört , ist auf dem Deckel des
Passes verzeichnet.

Befreiungsgesuche, von der Orts¬
behörde bestätigt, sowie beglaubigte
ärztliche Atteste bei Erkrankungen
sind bis spätestens 3 Tage vor der
Kontrollversammlung an die Kon¬
trollstelle zu richten.

Die Pässe (ohne Führungszeug¬
nis und Paßfutteral)

1 . der Angehörigen der Reserve
der Jahresklaffe 1905,

2 . der Angehörigen der Land-
und Seewehr 1 . Aufgebots der
Jahresklasse 1900,

3 . der drei- und mehrjährig ge¬
dienten Mannschaften der Kaval¬
lerie , Marine und reitenden Feld¬
artillerie der Jahresklasse 1902,

4 . der Ersatzreserviften und Ma¬
rineersatzreservisten der Jahresklasse
1900
sind zur Eintragung des Ueber-
führungsvermerks bis zum 28. März
ds . Js . an die Kontrollstellen ein¬
zusenden.

Im übrigen sind die Pässe,
Führungszeugnisse, Kriegsbeorde¬
rungen und Paßnotizen mitzu¬
bringen.

Mücke.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 April 4.

Freitag den 28. März 1913
nachmittags ist ein auf dem Hofe
des Wirts Ballmann hies. stehendes
Fahrrad , Marke Alright, im Werte
von 40 Mk. gestohlen worden.
Der Rahmenbau ist schwarz
emailliert mit Hellen , schmalen
Streifen . An dem noch gut er¬
haltenen Rade befinden sich Brems¬
vorrichtungen am Vorder- und
Hinterrade . Der linke Bremshebel
fehlt, außerdem fehlen im Hinter¬
rade zwei Speichen. Ich ersuche
um Nachforschung . — Nr . 151/13.

I . V . : Carels.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 April 4.

In der Nacht vom 31 . v . M.
zum 1 . d . M . sind dem Postschaffner
Karl Luiken hies., Gartensweg,
aus seinem unverschloffenenHühner-
stalle 2 Hühner im Werte von
6 Mk. gestohlen worden . Ich er¬
suche um Nachforschung.

— Nr . 150/13.
I . V . : Carels.

Vorstand
der Ritstringer -Kniphanser

Sielacht.
Jever , 9 . April 1913.

Die Rechnung der Rüstringer-
Kniphauser Sielacht für das Jahr
1912 liegt nebst den beantworteten
Prüfungsbemerkungen vom 10. bis
23. d . M . in der Registratur des
Amtes Jever zur Einsicht der Ge¬
noffen aus . Einwendungen gegen
die Rechnung sind innerhalb dieser
Zeit schriftlich beim Vorstand ein¬
zubringen.

Mücke.

MeWeWiMMm" AtlM.
Hebung zur Berufsgenoffenschaft

Oldenburger Landwirte sowie zur
Haftpflichtversicherung Mittwoch
und Donnerstag , 16. u . 17 . April,
nachmittags von 2 bis 8 Uhr in
meinem Hause.

I . D . Neumann , Rechst.
Die gewöhnliche Unterhaltung

der Fahrwege der Gemeinde Tet¬
tens pro 1 . Mai 1913/1914 soll
Mittwoch den 16. April d . I.

nachmittags 6 Uhr
in Frau Carstens Gasthause in
Tettens öffentlich mindestfordernd
ausverdungen werden.

Tettens , den 7 . April 1913.
W . Hintzen, G .-V.
» « «» , >>, »>. „»

Schulfache.
zMIimMMmsmz
Sonnabend den 19 . April

nachm . 5 Uhr
im Lokal der Getreuen.

Die Kalkulation in der
gewerblichenFortbildungs¬
schule. (Herr Kückens-
Schortens .)

Jever , 10. April 1913.
Fissen.

« -»«SU»»

Lircheusachen.
Die Arbeiten, welche in diesem

Jahre an den sogen, geistlichen
Gebäuden in Oldorf , so auch Aus¬
malung des Innern der Kirche,
ausgeführt werden sollen , liegen
in einem Verzeichnis vom 9 . bis
zum 23 . April in Edens Wirts¬
haus zu Oldorf aus . Die Aus¬
oerdingung soll dort am 23 . April
nachmittags um 4 Uhr stattfinden.

Im Namen des Kirchenrats
von Oldorf:

Berlage.
Die Gräber auf dem Kirch¬

hof zu Wiefels sind von den
Besitzern bis zum 16. Mai 1913
ordnungsmäßig in Stand zu setzen.
Nach dem 10 . Mai wird die In¬
standsetzung auf Kosten der Säu¬
migen erfolgen.

Bis zu demselben Tage ist die
Umschreibung der Grabstellen
im Grabregister, soweit sie noch

HemW Aizch«.
kMüSend i>. ir. HriI 1M

»chm. r W mW.
werde ich beim Hause des Herrn
Gastwirts H. Hartmanns hies . v.
d . St . Annentor öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 jnW Wcidctchc,
2 KW . Schilfe,
3 Ziegen,
mehrere große «. kleine
Schweine,

1 Sofa , 1 Viehwagen , 1 ge¬
brauchten Federwagen , 1 Wring¬
maschine , 1 Flaschenzug, versch.
Tische, 1 kl . Schrank, mehrere
Eartenstühle , Borten , Fenster¬
vorsätze , Regenwaffertonnen,
Rouleaur , 1000 Psd . Eßkartos-
feln und viele hier nicht be¬
nannte Sachen.

Kaufliebhaber werden freundlich
eingeladen.

Jener. W. Libers.
Auf der

LmckM . LAMM
beim Hause des Gastwirts H. Hart¬
manns in Jever stattfindenden
Auktion kommen ferner zum Ver¬
kauf:

1 Kleiderschrank , 1 Bettstelle, 1
gut erh. Sulky , 1 Viehkessel (55
Ltr . fassend ), 1 gut erh. Brot¬
schneidemaschine , 1 Kinderwagen,
1 neuer Waschtrog, 1 Wring¬
maschine , 1 Mefferputzmaschine,
1 fast neuer Messing . Teekessel,
eis . Töpfe.
Jever . W. Mrs.

Der Handelsmann Diedrich
Gembler zu Sengwarder -Chauffee-
haus läßt
Sonnabend den19. April d. I.

nachm. 2 Uhr anfgd.
bei A . Eemblers Gasthause in
Moorhausen

58 W K8 LA
MM

kleine Schmitt,
dar . beste Zuchtschweine,

meistbietendauf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Käufer werden eingeladen.
MMM » . <WoMm.

Habe eine hochtragende Kuh
und ein dito Brest zu verkaufen.

Atters . E . Geldes.

Herren mit trockenem, sprödem «her
dünnem Haar, das zu Haaraurfickl,
Juckreiz und

Kopf-
8vK »pp «N

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 2maliges
gründliches Waschen mit »
kombiniertem
pv «» ( Pak . 20 Pf .) , möglichst täg¬
liches kräftiges Einrerben mit

' s Original . k4,ü « t «; i-
(Fl . 1 .25) , außer¬

dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit « Speztal-

ett (Dose
60 Pf .) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Curl
Breithuupt , Drogerie.

Herr Landwirt Hinrich Harms
in Strudden beabsichtigt sein hinter
Dose belegenes

AililWlk,
Weil. Asch» ,
sehr gutes Weideland,
groß 3 Hektar 45 Ar
94 Quin .,

zum Antritt auf sofort oder aus
Herbst 1913 in freiwilliger Ver¬
steigerung öffentlich zu verkaufen.

Termin:

Mittmtz kn IS. Uni er.
nchinitW5 W

in der Petersschen Gastwirtschaft in
Reepsholt.

Ein großer Teil des Kaufpreises
kann dem Käufer gegen übliche
Zinsen belasten bleiben.

Wittmund , 4. April 1913.

Fr. Eggers,
Königl . Auktionator.

Ein Kuhkalb zu verkaufen.
Rüstersiel301a._ Ehr. Otto.
Verkaufe einen befferen , gut ge¬

nährten 2jährigen Stier (vorge¬
merkt ).

Sande . Th . Cornelßen.
Schwere Sommergerste zum

Säen verkauft_ d . O.
Habe ein Kuhenter zu ver¬

kaufen. Cl. Schröder.
Sommer bei Waddewarden.

Stier Man
deckt für 5 Mark.

Wiarderaltendeich. ErnstWeerda.
Zu vermieten auf bald oder

später eine an der Schlofferstraß«
gelegene steundl . Oberwohnunz
an ruhige Bewohner . Nachzuft.
in der Erped . d . Dl . u. Nr . 43.

Möbl . Zimmer gesucht.
Off. u . IV . H . an die Erp , d . Bl.

Den Hengstbesitzern empfehlen
wir noch einen größeren Posten
schönen , schweren Hafer pro Ztr.
10 Mark.

Gebrüder Grohsche
Gutsverwaltung.

Burg Husum.
Desgl . haben abzugeben Bruteier

von verschiedenen Raffen Hühnern
und Pekingenten. D . O.

Suche 6 bis 8 Wochen alte
Ferkel, nur aus garantiert gesun¬
den Ställen , zu kaufen, und bitte
um Angebote nebst Preis.

P . Reinke.
Dampfmolkerei Kopperhörn,

Rüstringen.
Wünsche zu meinemzweijährigen

Hengst noch einen solchen in gute
alte Weide anzunehmen.

Wilshausen . H . Groninger.
Wünsche 8 einjährige Rinder

sowie 1 Hengstenter in beste Weide
zu vergeben.

Offerten mit Preisangabe erbittet
Potthuse . H. Otten.
Das Deckgeld für meinen Stier

beträgt vom 16. April an 6 ML
D . O.



MjkW.
Remontc Ankanf für iNl3.

1 . Zum Ankauf dreijähriger, vor-
kommendenfalls auch vierjähriger
Remonten sollen in diesem Jahre
im Großherzogtum Oldenburg die
nachbezeichneten öffentlichen Märkte
abgehalten werden:

am 21 . April 10 Uhr vormit¬
tags in Vechta,

am 22. April 8 Uhr vormittags
in Oldenburg,

am 2 . Mai 8 ^ /z Uhr vormittags
in Hohenkirchen,

am 3 . Mai 9 Uhr vormittags
in Fedderwarden,

am 5 . Mai 8 Uhr vormittags
in Varel , Stadt,

am 6 . Mai 10 -
^ Uhr vormit¬

tags in Ovelgönne , Amt Brake,
am 7 . Mai 10 ' /. Uhr vormit¬

tags in Stollhamm,
am 25. Juli 8 Uhr vormittags

in Rodenkirchen,
am 28 . Juli 10 Uhr vormittags

in Jever,
am 31 . Juli 9 Uhr vormittags

in Berne.
2 . Die angekauften Pferde wer¬

den sofort abgenommen und gegen
Quittung bar oder mittels Schecks
bezahlt.

3 . Volljährige Zugpferde für
Maschinengewehrkompagnien sind
paarweise mit 1000 Last in
tiefem Boden vom Bock vorzu¬
fahren.

In der Zeit des Remontean-
kaufs ist der Bedarf an solchen
Pferden nur sehr gering.

4. Pferde mit Mängeln , die ge¬
setzlich den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstat¬
tung des Kaufpreises und der Un¬
kosten zurückzunehmen, desgleichen
Pferde , die sich während der ersten
45 Tage nach dem Tage der Ein¬
lieferung in das Depot als Klop-
hengste erweisen Die gesetzmäßige
Eewährsfrist wird für periodische
Augenentzündung (innere Augen¬
entzündung , Mondblindheit ) aus
28 Tage nach dem Tage der Ein¬
lieferung in das Depot verlängert.

6 . Verkäufer, die Pferde um¬
führen, die ihnen nicht eigentüm¬
lich gehören, müssen sich gehörig
ausweisen können.

6. Der Verkäufer ist verpflichtet,
edem verkauften Pferde eine neue,
tarke , rindlederne Trense mit star¬
kem, glattem, einfach gebrochenem
Gebiß (keine Knebeltrense) und
eine neue Kopfhalter von Leder
oder Hanf mit 2 mindestens zwei
Meter langen Stricken unentgelt¬
ich mitzugeben.

7 - Zur Feststellung der Abstam¬
mung der Pferde sind die Deck-
und Füllenscheine mitzubringen.

Auch werden die Verkäufer er¬
sucht, die Schweife der Pferde nicht
übermäßig zu beschneiden und die
Schwanzrübe nicht zu verkürzen.

8 . Vorstehende Ankaufsbeding-
ungen gelten auch für nicht öffent¬
liche Märkte.

Berlin , 26. Februar 1313.
Kriegsministerium.

Remonte-Jnspektion.
v . Oheimb.

kloppenburger Kleinbahn,
Dutjadinger Bahn,
Huchting— Thedinghausen,
Farge —Wulsdorf,
Delmenhorst— Harpstedt,
Zwischenahn—Edewecht

sind zahlreiche Wegübergänge in
Schienenhöhe vorhanden , für die
eine Bewachung nicht vorgesehen
ist . Außerdem werden die sonst
bedienten Schranken an wichtigen
Uebergängen einiger Nebenbahn¬
strecken bei Nachtzügen nicht ge¬
schloffen.

Auch bei den Hauptbahnen
findet bei einigen Ueberwegungen
während einiger Stunden des
Nachts keine Bedienung der
Schranken statt, jedoch nur bei
Zügen mit einer Fahrgeschwindig¬
keit von höchstens 30 Kilometer in
der Stunde . Bei jedem Fahrplan¬
wechsel wird durch besondere Be¬
kanntmachungder Großherzoglichen
Eisenbahndirektion bestimmt , bei
welchen Zügen die Bedienung der
Schranken unterbleibt.

Zur Vermeidung von Unglücks¬
fällen weist das Ministerium die
Wagenführer darauf hin , daß beim
Befahren der unbewachten Bahn¬
übergänge die größte Vorsicht ge¬
boten ist.

Ministerium des Innern.
Scheer.

VermWe MzeiM.
Ein hochtragendes, zweijähriges

Beest zu verkaufen.
Hörstens. W . Memmen.
Ein gut erhaltener Kochofen mit

großem kupfernen Wasserkessel bil¬
ligst zu verkaufen.

Hooksiel . Fulfs.
2 Schaufenstermarkisensehr preis¬

wert abzugeben. Otto Bley.

In bester , keimfähiger Ware
empfehle ich !

Gkmüscsme«,
Klum'Asamk«,

Ichlottk«,
llrchk Mit».

H . «Ls .sson » .

Stier

Scharnhorst
deckt für 10 Mark.

Remmers L Bruhnken.
Förrien.

Hunderte von Sängern!
und Gesangvereinen bezeugen
einmütig die hervorragenden j
Eigenschaften der Wybert-
Tablertcn auf den Hals.
Klarheit u. Kraft der Stimme
wird sofort durch Gebrauch
von Wybert -Tablctte » er¬
zielt . Ein Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken!
und Drogerien L 1 Mark.

Z Niederlage in Jcvcr : Hof-
A Apotheke.

Zum Säen
empfehle ich gute

grüne u . graue
Erbsen.

3 . Ossssns.

Den angekörten Eber , den ich
aus H. Janßens Auktion gekauft
habe, halte zum Decken bestens
empfohlen. Wilhelm Ennen.

Klosterneuland.
Gesucht

! W« I- ». NMWM».
Wiarderaltendeich. B . Becker,

Zimmermeister.

Zimmer - und

Maurergesellen !
stellt ein Gerh . Eggers.

Bau Heidmühle. ^
Gesucht zum 1 . Mai d . I . eine!

Haushälterin
für einen landwirtschaftlichenBe¬
trieb. Offerten erbeten unt . I . . v.
an die Erp . d . Bl.

medizinischer Hunveseifc . Bester
Schutz vor Räude , ü Kart . 50 Pfg.
Nur bei FH Busch , Hofapothekc.

Eine Fabrik Sachsens bietet
strebsamen Leuten , auch solchen
einfachen Standes , welche absolute
Selbständigkeit wünschen, eine

reutabrle
Einnahmequelle

ohne Branchekenntnisse und ohne
Aufgabe ihrer jetzigen Tätigkeit.
Anbieten von Waren usw. nicht
notwendig , da es sich um das
Aufstellcn und Kassieren pa¬
tentierter Apparate handelt . Es
wollen sich nur solche Leute mel¬
den, die über ein Barkapital von
Mk. 1000 bis Mk. 3000 sofort in
bar unabhängig verfügen und sich
mit der Firma persönlich , behufs
Abtretung eines bestimmten Be¬
zirkes , in Verbindung setzen können.
— Anderes zwecklos . Die Firma
garantiert eine vertrags¬
mäßige Einnahme von Mk.
2000 bis Mk . 6000 . Aus¬
führliche Angeb . an Marzilger,
Steinius L Es - , G . m . b . H.,
Apparate -Fabrik, Filiale Hamburg,
Grind elhos 191 . > '

Staatsministerium.
Oldenburg , 24. Febr . 1913.

Auf den Strecken der Neben¬
bahnen

Jever —Wittmund,
Ahlhorn—Falkenrott,
Jever —Harle,
Delmenhorst—Hesepe,
Holdorf—Damme,
Oldenburg —Brake,
Varel—Neuenburg,
Bargstede— Bramloge,
Ellenserdamm—Ocholt— Clop¬

penburg,
Varel—Rodenkirchen,
Varel—Varelerhafen, j
Ellenserdamm—Ellensev - j

dammersiel,
sowie der Kleinbahnen : ?

Lohne—Dinklage, i

Gesucht auf sogleich ein jüngeres
Stundenmädchen für den ganzen
Tag . Nachzufragen in der Erp.
d . BI . unter Nr . 44.

Suche auf sofort eine Haus¬
hälterin für einen Handwerker.

Gerhard Mammen,
Stellenvermittler.

Klein-Werdum bei Hohenkirchen , j
Suche auf sofort oder später!

einen firen Hausknecht. j
Th . v. Lengen. ^

Suche zu Mai eine tüchtige ! '
Haushälterin für eine größere j
Landwirtschaft. Näheres bei !

Schulze, Stadtwage , s
Suche zu Mai einen jüngeren!

Knecht . G . Blohm.
Zielens bei Sillenstede.'
« » Mim Wiens ! !

Ia Hamb . Zigarr . - u . Zigarett . -
Haus s. Vertreter . Adr . H . ft 11
Haasenstein L Vogler A.- G ., Hamb.

Große Bohnen u . Pflanzschalotten
empfiehlt Th . v. Lengen.

sLuä unverkLIsLkrss Hue1l8 » l2 äsr
^ Lcdsnsr HieriusQ , äio sellon
XiMonöQLrLnlLsiiäLuemckß/ollolk.
ds -den . u . von äsa LratlivtieQ ^ uro-
rltLten vrkolArsiek s.vxevs .nät
veräsQ , vorrL ^ ILokes Llittel

Ikkeums . _
> rUFs8törrm§ pro l 'LL 20 l 'k.
M LLtürüokv tznoUproäoLte 0 . w. d .L

kreis cker 6 I»stude U. 1.LS.
Losten äer Lur odne Ls-

Kaden : Kreur - Di'oger ' ie.

Düngemittel:
Ammon. - Illperphosphal,

Veril-Guano,
Thomasmehl und Kaimt

liefert ab Lager und franko Haus
billigst

Jever . Anton Anken.
Leib- und Haushaltungswäsche

wird sauber gewaschen u . geplättet.
Rosenstraße 802.

Mssr« lasse«

W
siek vielseiüx bek - ncisln , virlcUck pkleee»
n«r clurcki veni '

Ze Mittel . Oas bekannte^

„ 8NLMPOSL Mil ÜVM
Llopt**

devväkik imcl iinftoi iniliie .'' grössere Ver-
breilrm ^ de.- oUvu (io .iüäoren . ciie 6urÄ»
tiebut 'xl civi n.-rlu ! ! k<opk-
tiLUi tzosunrlos ur-u l josr ^Iistredsa.
„Sllsmpoorr mir üem SLopk

mLLdl c-2sN3ürLLliuppen-
srei . ^ Iön ?.?r!6 und §rdt
auck Liürrlî em kissr volles -Vussoken . — ^ sn verlsnse
deim i-ilikaul susärucklicli „ 8kLinpvon mit cksm
L-ekvar ' ren Uspt " mit cler nedenstoftonüen Lcftut ^mrirlce
u . leknc - ülii
llft. (? 3kr -c 20 ? !., 7 krrkolo 1,20). llucn not Lr - , T'eer-
LLMÜ I,L20ttn - , - Lsnorio -,
NräuLer --. SirlienüLirLm - ocisr 8 «usrstott - 2iLri »tr
(pskel 25 ŝ f., 7 ? Ltcete ivr. i,5V) in allen >Vporlreken , vrossrien

8oüutLva»rLs . unä karlünierie -Oesekällen erkältlicli.

Na», v. m .d. » . . »«rU» «S7.

für

, IM
An - und Verkauf

gebrauchter Säcke.
Ledmillt , SlllkLÜurg i . tzroM. .

Kaiserhaus (am Stau ).

in schönen , starken Pflanzen:
Stiefmütterchen in Sorten und
gemischt, Vergißmeinnicht , Ma-
ricnbtü 'nchcn , rot, Prinreln,
Nelken , Goldlack usw . empfiehlt

W . Detert.
Habe noch einige Zentner schöne

Schalotten abzugeben. jD . O.

M

Mischobst , ff . , Pfd . 36 Pfg .̂

empfiehlt Th . v . Lengen.
Blutapfelsinen Dtzd760 Pfg .,

do. große Dtzd . 80 Pfg.
empfiehlt Th . v . Lengen.

Lu >» pflsgsl
d . Haares , zur Konservierung u .zum
NachfärÄen d . Haares verwendeman
Pariser Nutzöl „ Ls Lloire"

, L Fl.
76 Pf . Mur bei F. BM . Hosllpllthüe,

5,

!«

„ Haarelement "
. Entfernt d. last.

Schuppen . Befördertvortreffl. den
Haarwuchs , ü Fl . 60 Pfg.

Nur bei F . Busch , Hofapotheke.
Butjadinger Grassameu,

geemtet aus guter Wesermarsch¬
weide, empfiehlt zur Anlage von

Dauerweide
Abbehausen . H . Martens.

vom 14. Februar 1911
mit Quellenangabe und

amtliche « Erläuterungen
nebst

Ausführungsbcsti mmungeu,
den einzelstaatl. Vollzugs¬

anweisungen u . der systematischen
Darstellung der Zuwachssteuer.

Preis 3,60 Mk.
k . L . Mwr L L-Su.

llicksM. StcknmÄeiW
der Dienstbotenvereinigung

W t!. W » !l.

Verloren ein silb . Armband in
Jever . Gegen Belohnung abzu¬
geben in der Stadtwage . .

Habe modernes
neues Auto zu Mietzwecken
eingestellt und empfehle
solches zu Geschäftstouren
undVergnügungsfahrten.

H Ist
Jever.

Stand : Schützenhofstratze,
Kaisersaal. Tel. 323.

!,; viettrlIS !,« icI,M «.—. prokett « : ? »g.
LkeNeciLkLeur: WÄM

Der neue Jahrgang bringi
ärei grosse8omsnevon
GEg LngLZ
LßKKdst Vßßk

MrMgMSLS KßKWKffK
Mttker , Zeär^ re der
besten Autoren der Gegenwart,

sardige nnd schivarre
8rpkvü« tzlis »e» deSeureväei
lluirrmekke . Unter der Rubrik

MltW ürr Kegsnwm
enLzyrispAckie

Ser ZÄsmeK LsZeKr
in periodischen Berichten erster Auto¬
ren über Recht und Gesellschaft, Er¬
ziehung und Schule, Frauensi age,Ge¬
sundheitspflege . Literatur , bildende
Kunst , Architektur , Nalunvifsen-
schaften, Kunstgewerde , Technik,
Musik . Theater , Mode . Sport.
Lim Wgcksme. gehaMoM
illllsSlserre WoehevsChMt

M rissSeursche ZMgschslls
prode - itummer -durch jede Buchhand-

mng. auch direkt von der DeutschenVerlags -Anstalt in Stuttgart ,
^

Rdannements bet allen Buchhand¬lungen und Postanstalten.

MUMM » Mtz MM
erteile unentgeltliche Auskunft.

H . O . Tiarks, Schortens.
EmpfehlUch zum Weißnähen,

Stricken und Flicken.
Hopfenzaun164. Frau L, Harms.

AmteilMg
von KnellmMckell.
Diejenigen Aussteller von Ge¬

sellenstücken, die bei der Eröffnungder Ausstellung und Verteilung
ohne genügende

Entschuldigung fehlen, werden bei
der Prämiierung nicht berücksichtigt.Die Ausstellungskommission.
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